Raum einer fechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf, Reclame 


Deutſchlan d. 


anitäts⸗Rath Dr. med. Dawosky zu Celle und dem evangeliſchen Pfarrer 
< riebenſ A Gilgenburg im Kreise Oſterode O.⸗Pr. den Rothen Abler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Rendanten der Hof⸗Staatskaſſe Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen, Marine⸗Zahlmeiſter a. D. 
Kampf den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Chauſſee⸗ 
aa 11 fede zu Schlauroth im Kreiſe Görlitz das Allgemeine Ehren⸗ 
ichen verliehen. h 8 
155 Se. Majeſtät der König hat dem bisherigen Conſul des Deutſchen Reichs 
in Bucaramanga, Kaufmann Wilhelm Schrader zu Bremen den Königl. 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. ; 5 5 
Se. Majeſtät der König hat dem Großher oglich badiſchen Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter Bär zu a h 199 ve agazin⸗Aufſeher Stoffel in 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 175 
Buca desen 55 König bal dem Diviſtons⸗Auditeur der 13. Diviſion, 
Juſtiz⸗Rath Kriege bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter 
13 Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen. (R. Anz) 
— Berlin, 27. Septbr. [Herr von Schlözer.] Wie wir 


Geſandtenpoſten in Washington erfolgen. 7 1 Ei 8 

Berlin, 27. Septbr. [Berliner Neuigkeiten.] Heute ſtarb hier 
im 76ſten Lebensjahre der als erſte deütſche Autorität in ſeinem Fache hoch⸗ 
geſchätzte königliche Garteninſpector Bouché, welcher ſeit faſt 40 Jahren 
die techniſche Leitung des Berliner botaniſchen Gartens führte. Seiner 
Thätigkeit iſt hauptſächlich die vorzügliche Ausführung der großen Gewächs⸗ 


häuſer des Berliner Gartens zu danken, beſonders des neuen Palmen⸗ 


hauſes, welches das größte und beſte des Continents iſt. — Das unter dem 


Protectorat der Kronprinzeſſin ſtehende Vicioria⸗Lyceum, welches zur 45 


höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung von Damen beſtimmt iſt, wird in 
dieſem Jahre am 13. October um 12 Uhr Mittags eröffnet werden. Die 
Eröffnungsrede hält der Profeſſor Curtius über: „Die alte Kunſt als 
Bildungsmittel.“ — Am Donnerstag (29. September), Vormittags 10 Uhr, 
wird die Hanptverſammlung des deutſchen Evangeliſchen Schul⸗ 
Vereins im Evangeliſchen Vereinshauſe, ſtattfinden. Die Eröffnungs⸗An⸗ 
ſprache hält Profeſſor Dr. Kolbe aus Stettin; Berichte erſtatten der Cantor 
Kulke aus Berlin und Seminar⸗Director Heine aus Köthen. Der Zutritt 
ſteht Jedem frei. g N f 
[Aus Weſtpreußen! berichtet die „Preuß. Lehrer⸗Zeitung“: „Folgender 
Nair e hat uns in beplaubigter Nhjcrift vorgelegen: ©. den 5 
81. Laut Amtsblatt der königl. Regierung zu Marienwerder iſt die 
dortige Schulſtelle ſofort durch einen evangeliſchen Lehrer zu beſetzen. Da 
ich mich um genannte Stelle bewerben möchte, falls nicht Herr K. dorthin 
zieht, jo bitte ich Euer Wohlgeboren, mir doch ein genaues Verzeichniß des 
Einkommens der Stelle baldmöglichſt zuſenden zu wollen. Im voraus für 
Ihre Bemühungen dankend, zeichnet achtungsvoll Y. — In Urſchrift. An 
den Herrn Lehrer M. mit der Bemerkung zurückzuſenden, daß Sie, wie aus 
on Verlangen, „ein genaues Werte n des Einkommens der hieſigen 
chulſtelle“ zu erhalten, zu ſchließen iſt, ſehr ſtark der neuzeitlichen 
Lehrerkategorie huldigen. Das Vorbild und Muſter aller Lehrer, wie 
es unſer Herr Chriſtus in ſeiner Perſon uns zeigt, bleibt bei dieſer Kate⸗ 
gorie ganz im Hintergrunde Be Hauptſache iſt das Einkommen; die 
des Lehrers und Hirten Bedürſtigen und Harrenden ſind Nebenſache. Für 


die hieſige Schulgemeinde iſt aber ein chriſtlicher energiſcher Lehrer, ganz 


wie der Herr Chriſtus ſie in ſeiner Perſon uns zeigt, erforder⸗ 
lich, und zwar ein ſolcher, dem das Gehalt, welches eine Schulſtelle 
bietet, genügt. Möge dieſes für Sie in Ihrem Berufe als chriſt⸗ 
Hupe Set ind Volkserzieher zur Richtſchnur dienen. Der Amts⸗Vor⸗ 
eher .. eee eee. a — 


_ [Die Nordd. Allg. 348.“ und die, Berg ich- Märkische 


„Schleſiſche Gewerbe⸗ Ausstellung. 
Gruppe VI: Nahrungs» und Genußmittel. 
(Schluß.) | \ 


weitaus die größte Schlefiens, fie arbeitet mit einer Dampfmaſchine bon 
80 Pferdekräften und ſechs Patent⸗Holländer produckren Grieſe und 
Graupen. In den ſechs Betriebs⸗ und drei Trockengebäuden arbeiten 


gegen 80 Mann, für deren Wohlergehen der Fabrikbeſtzer durch eigene 


Bäckerei, eigene Krankenkaſſe u. [. w. ſorgt. Die jetzt unter der Di⸗ 
rection von J. Mahlich ſtehenden großartigen Etabliſſements in 
guten Ruf treu geblieben. 


Giesmannsdorf find ihrem alten 


Nieſige Fettkäſe auf Schweizer Art zeigen und den am meiſten ins 
Auge fallenden Theil der Production. Giesmanns dorf produclrt täg⸗ 


lch etwa bel Ceniner Schwetzerkäſe beſſer Sorte, der längst äber 


Breslaue 


ja Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf. 
ai 1 incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Wee . für Ben 


Berlin, 27. Septbr. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
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Ausgabe, Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Eiſenbahn.] Der ablehnende Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 


Verſtaatlichung dieſer Bahn veranlaßt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zu folgendem Stoßſeufzer: 

„Das Vorhaben der Regierung it, jo weit bekannt, im Lande, nament⸗ 
lich in den weſtlichen Landestheilen, mit Genugthuung begrüßt worden. 
In den Kreiſen der Actionäre iſt die Verſtaatlichung der Bahn als eine 
höchſt erwünſchte Löſung der beſtehenden Schwierigkeiten angeſehen worden. 
Natürlich kann der Staat für den Erwerb nur einen Preis aufwenden, 
welcher der bisherigen und der vorausſichtlich künftigen Rentabilität des 
Unternehmens entſpricht und vor dem Lande gerechtfertigt werden kann. 
Die Rente des Unternehmens betrug im Jahre 1874 3 pCt., 1875 4 pt., 
1876 3¾ pCt., 1877 3½ pCt., 1878 4 pet., 1879 41), pCt., 1880 5½ pt. 
Dividende des Actiencapitals. Das Jahr 1880 war ein außergewöhnlich 
günſtiges. Die Düſſeldorfer Ausſtellung und der rapide, nur kurze Zeit 
dauernde Verkehrsaufſchwung in der erſten Hälfte des Jahres 1880 haben 
Einnahmen gebracht, auf welche in dieſem Jahre und für die nächſte Zeit 
nicht gerechnet werden kann. Das Angebot der Regierung beläuft ſich mit 
Einrechnung der Prämie auf etwa 5 pCt. und kann daher nur als ein für 
die Actionäre günſtiges angeſehen werden. Die rauen, daß es ſich 

er 


darum handele, für die aus ihrer Doppelſtellung als Verwalterin der Ber⸗ 


giſch⸗Märkiſchen und der Staatsbahnen erwachſenden Schwierigkeiten eine 


den Actionären annehmbare Löſung zu finden, hat die Regierung beftimmt, 


den R 


ö mung und e Actionäre, welche mit ihren eigenen Intereſſen 


redten Ausdruck gefunden. 


bereit gefunden, zu einem um ½ pt., erhöhten Preiſe die Bahn an den 
Staat abzutreten. Daß die Regierung, ja wir ' 
ee ee bewilligen kann und bewilligen wird, nachdem ſie in 

5 beſtimmter Weiſe ihre Erklärungen abgegeben hat, iſt außer Frage. Ob 
Diejenigen, welche den Beſchluß durchgeſetzt haben, dabei ihre Rechnung 
finden, bleibt abzuwarten. Den Inter ſſen der Aeſiengeſellſchaft, welcher 
die gegenwärtigen Chancen der Verſtaatlichung entgangen ſind, wie dem 
öffentlichen Intereſſe, iſt, jo glauben wir, ſchlecht gedient W x ! 

Es iſt jedenfalls intereſſant, zu ſehen, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
die ſich überhaupt um ſo viele Dinge bekümmert, die ſie nicht an⸗ 
gehen, ihr Bevormundungsſyſtem auf die Actionäre der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn auszudehnen verſucht. Warum ſoll ſie auch 


9. nicht das Intereſſe derſelben beſſer würdigen können, als dieſe ſelbſt! 


[Rechtsanwalt Munckel gefordert.] In Folge der antiſemitiſchen 
Bewegung iſt eine Herausforderung auch dem Rechtsanwalt Munckel zu 
Theil geworden. Derſelbe war Vertheidiger in dem Ohrfeigenproceſſe Dr. 
Förſter reſp. Henrici contra Kantorowitz. Wegen der bekannten, die von 
dem Letzteren ertheilte Ohrfeige vertheidigenden Aeußerung hat dann Dr. 
Förſter Herrn Mundel fordern laſſen. Letzterer hat aber geantwortet, daß 
er wegen Argumenten, zu denen ihm ſeine amtliche Thätigkeit als Anwalt 
Veranlaſſung gegeben, auf eine Herausforderung ſich nicht einlaſſen könne; 
übrigens werde er bei der zweitinſtanzlichen Verhandlung des Proceſſes 
Gelegenheit haben, ſeine diesbezüglichen Argumente aufrecht zu er⸗ 
halten. he (Magdeb. Ztg.) 


[Bekanntmachung.] Die unterzeichnete Königlich ſächſiſche Kreis⸗ 


häuptmannſchaft hat auf Grund von § 11 des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ 
atie vom 21. October 1878 


meingefährlichen Beſtrebungen der Socialdem g f 
das Flugblatt: „An die Wähler des IV. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes 
u Gunſten von Wilhelm Liebknecht, Schriftſteller in Leipzig“, Verleger: 
Wilhelm Hahn, Dresden, e ee i Hottingen⸗Zürich, verboten. 
Dresden, den 26. September 1881. Königlich ſäch aüßtimat 
hart. von Einſiede!l! ) 7 nenne 


1 
n 


in Breslau längſt genießen — wir ſtellen ſie unbedenklich neben 
die beſten Wiener Kipfel und Kalſerbröſchen — mag dem Nusſteller 


zeigen, daß das Publikum richtig zu urtheilen beunag. 


Recht gute Aufnahme finden bei einem großen Theile der Beſucher 


die von J. Schierſe in der hübſch improbiſtrten Bäckerei gegenüber 


dem Eingange hergeſtellten Backwaren, beſondeis die Ausftellungs: 
hoͤrnchen, welche unter dem unſchuldigen Mantel eines Karbehörnchens 


al ein Wiener Würſichen bergen. Auch die ſonſüge für den Tagesver⸗ 


Expedition: Herren 05 Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ankalten Heß auf Sie Zeitung, welche Sonntag und Montag 


lung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Sachen der 


fagen) keine Regierung eine 


ſiſche Kreishaußtmann⸗ 


eingeführt iſt. In herrlichen Kryſtallſäulen ſteht im zelten Fache 
des großen Glasſchrankes ein anderes Product, welches in fo großem 
Maßſtabe in Deutſchland nur in Giesmannsdorf gewonnen wird: 


einmal, an den übrigen Taten zweimal erſcheint. 


in Wien, zum Oberſtlt., vorläufig ohne Patent, befördert. Weszkallnies, 


Juriſch, Hirſchfeld, Rademann, Dr. Beckmann, van Senden, Unterapotheker g 3 


des Beurlaubtenſtandes, zu Oberapothekern ernannt. 


Frankreich. 

[Das Geheimniß der tuneſiſchen Expedition.] Rochefort 
veröffentlicht im „Intranſigeant“ Enthüllungen über den Urſprung 
der Expedition nach Tunis, die er von einer dem diplomatiſchen Corps 
angehörigen Perſönlichkeit erhalten haben will und eventuell zu nennen 
erklärt. Es heißt in dieſem von Gehäſſtgkeit ſtrotzenden Pamphlete: 

„Herr Barthelemy St. Hilaire hat dem ere eee en der „Daily 
News“ mitgetheilt, daß der in dieſem Jahre geſchloſſeue Vertrag zwiſchen 
Frankreich und dem Bey von Tunis in den Acten des auswärtigen Mini⸗ 
ſteriums ſeit 1878 als Project exiſtirte. Dieſe Mittheilung, die mehrfach 
als eine Enthüllung bezeichnet wurde, hat Diejenigen nichts Neues lehren 
können, die mit ein wenig Hellſicht die auswärtigen Angelegenheiten Frank⸗ 
reichs ſeit 1871 verfolgen. Herr Rouſtan hat nicht erſt ſeit 1878 Frankreich 
angeſtachelt, ſich der Leitung der tuneſiſchen Verhältniſſe zu bemächtigen, 
wie Herr Barthelemy dies anzunehmen ſcheint, vielmehr it die Idee im 
Geiſte der Intereſſenten nach dem Erfolg der letzten Thiers'ſchen Anleihe 
erwacht. Seit dem Jahre 1871 hatte ein Bankhaus, deſſen Name in Paris 
wie in Frankfurt gleich bekannt iſt, Erlanger, bei der deutſchen Regierung 
Schritte gethan, um ſie zu einer Einmiſchung in die tuneſiſchen Verhält⸗ 
niſſe zu bewegen. In Berlin ließ man die Sache fallen, als man ſich von 
den Schwierigkeiten und Laſten, die damit verknüpft waren, überzeugt 

atte. Dann wandte man ſich nach Frankreich, und als es Herrn 
ouſtan, der ſich bei dem Geſchäft betheiligt hatte, gelungen war, einige 
mächtige Perſönlichkeiten und ein einflußreiches Blatt, die „République 


frangaiſe“, dafür zu intereſſiren, wurde der Erfolg als möglich betrachtet. 


Die tuniſche Angelegenheit zeigt eine ſchlagende Analogie mit der mexi⸗ 
kaniſchen. In Mexiko handelte es ſich um Bons, die ein betrügeriſcher 
Miniſter Jecker ausgeſtellt hatte, der den Herzog von Morny in ſein Inter⸗ 
eſſe gezogen hatte. In Tunis handelt es ſich um einen Bankier gleichen 
Urſprungs und gleichen Bekenntniſſes, der für die ihm ausgeſtellten Bons 


wiederum hatte von Beginn der Combination an ſeine Intereſſen mit denen 
eines betrügeriſchen tuneſiſchen Miniſters Sidi⸗Muſtapha⸗Kasnadar verknüpft. 
85 Jahre 1873 unterſuchte eine Commiſſion Frankreichs, Englands und 

Dieſelben fanden fi 


chuldverſchreibungen fehlten. im Portefeuille 


Ex iſt in Geſellſchaft anderer Werthe gleicher Natur im Portefeuille einer 
ranzöſiſch⸗deutſchen Bank geblieben. Bleibt die tuneſiſche Regierung ihren 
eigenen Hilfsmitteln überlaſſen, ſo ſind die Obligationen für die Bankiers, 
Diplomaten und Politiker, die ſie beſitzen, abſolut werthlos. Der 
ſpeculative Charakter der Expedition von Tunis ergiebt ſich aus 
einer Vergleichung des Coursſtandes der Obligationen im Jahre 1879, 
wo ſie 200 ſtanden, mit dem Cours von 1881 nach Beginn der Expedition. 
mit 500, Francs. In den Jahren 1875 und 1876 waren die Obligationen 
ſogar zeitweiſe auf 120 heruntergegangen; man unternahm es damals, je⸗ 
doch erfolglos, die Obligationen in wenigen Händen zu concentriren und 
es war namentlich Herr fen der auf den Cours der Obligationen ſo 
ſtark wie möglich zu drücken ſuchte. Im Jahre 1876 beklagte ſich der Bey 
von Tunis in einem damals veröffentlichten Schreiben ſehr bitter über 
dieſes Treiben des Herrn Rouſtan. Die „Republique Frangaiſe“, die heute 
über die tuneſiſchen Angelegenheiten jo ſchweigſam geworden iſt, ſecundirte 
im Jahr 1875 und 1876 in verhältnißmäßig zahlreichen Artikeln den Be⸗ 


der Bey in ſeinem Briefe ſich ausdrückte, eine Panik unter den Inhabern 
zu verbreiten. Noch nicht einmal der Betrag der Verhindlichkeiten, die jetzt 
dem franzöſiſchen Staat aufgewälzt werden ſollen, ift feſtgeſtellt, denn dieſe 
Verbindlichkeiten ſind nicht gleichbedeutend mit der öffentlichen Schuld. 
Dieſe letztere betrug 1871 nur 80 Millionen, beim Falle von Sidi⸗Muſtapha⸗ 
Kasnadar im Jahre 1871 hatte ſie ſich wie durch Zauber auf 185 Millionen 
gehoben, während gleichzeitig die Intervention von Deutſchland und dann 
bon Franlreich angerufen wurde. Noch dunkler aber iſt der Betrag der 
nicht öffentlichen Schuld, die bei der franzöſiſchen Regierung ſicher ange⸗ 
meldet würde, wenn dieſe die Souveränetät von Tunis an ſich nähme. Es 
eirculiren in dieſer Beziehung ſehr wunderſame Verſionen. In den letzten 
Tagen iſt nun eine ofſieiöſe Note in den Zeitungen erſchienen, die, wie 
Alles, was ſich auf Tunis b f Nouitan 
Unter der Ueberſchrift „Finanzielle Reform in Tunis“ heißt es daſelbſt: 

„ Ult glauben zu wiſſen daß die finanzielle Reorganisation von Tunis 


brauch beſtimmte Waare iſt durchweg von gutem Ausſehen. Der von 


Schierſe benutzte Patent⸗Ofen iſt von Doberſchinsky aufgeſtellt. 
Und nun kommen wir mitten hinein in des Lebens Süßigkeit, an 


Gewürz⸗ Geſundheits⸗, Fleiſch⸗Chocoladen, Chocoladenguß in allen 
Formen, desgleichen Bonbons und feinſte Confituren in geſchmackooller 


Dekoration und Marzipan in reichſter Auswahl. Püſchels Wage 


Militar⸗Wochenblatt] Graf v. Wedel, Major und Flügel⸗Adiun⸗ 
tant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, commandirt bei der Botſchaft 


den Vertreter Frankreichs in Tunis Herrn Rouſtan gewonnen hatte. Dieſen 


Italiens die tuneſiſchen Finanzen, es Ihe ſich heraus, daß für 65 Mill. 
eines franzöſiſchen Bankiers vor, wo fie Sidi⸗Muſtapha⸗Kasnadar auf fein 
Privateonto deponirt hatte. Auf dieſe 65 Millionen vergütete der tuneſiſche 


Miniſter dem tuneſiſchen Schatz 14 Millionen; der Reit von 51 Millionen, 
der, wenn die Operation gelingt, dem franzöſiſchen Schatz aufgehalſt werden 


ſtrebungen des Herrn Rouſtan, die Obligationen zu entwerthen und, wie 


unis bezieht, von Herrn Rouſtan ſelbſt herrührt. 


auf gutem Wege iſt. innern, daß nat lage 
920 errn Rouſtan eine der erſten Maßregeln, die zu nehmen find, die 
Desintereſſirung der fremden Inhaber von tuneſiſchen Obligationen fein 
muß, um Frankreich allein die finanzielle Controle zuzuwenden, die es 

5 bis jetzt mik England und Italien zu theilen hatte. N 
N Dieſe wenigen Zeilen enthalten Geſchichte, Urſprung, Urſachen der Ex⸗ 
pedition von Tunis. Wenn die Regierung den Plan des Herrn Rouſtan 
acceptirt, jo wird derſelbe ſich einzurichten wiſſen, um feine tuneſiſchen In⸗ 
ttereſſen abzuwickeln. Die Beträge, welche durch dieſe „erſte Maßregel“ des 
5 Herrn Rouſtan Frankreich aufgebürdet werden, belaufen ſich auf nicht viel 
weniger als zweihundertfünfzig Millionen Franken. Die franzöſiſchen Be⸗ 
| ſitzer bon Obligationen werden ſich auf dem einen oder dem anderen Wege 
die Vortheile zu perſchaffen wiſſen, welche den fremden Beſitzern gewährt 
werden, und ſchließlich wäre es Frankreich, welchem die ganze tuneſiſche 
Schuld aufgebürdet tſt. Die tütkiſchen Steuerbeamten, die ſich doch auf die 
Ausſaugung der Bevölkerung verſtehen, haben nie mehr als 1,200,000 Fres. 
das Jahr aus Tunis herauszuſchlagen gewußt und dieſe Summe nimmt die 
Verwaltung des Landes in Anſpruch. So würde dem ſo hochbelaſteten 
franzöſiſchen Steuerzahler außer den Koſten der militäriſchen Occupation 
die Ahe von 250 Millionen aufgelegt und Alles dies, um die Verbind⸗ 
lichkeiten des Sidi Muſtapha Paſcha, der ſein Land während 30 Jahren be⸗ 
ſtohlen hat, einzulöſen und angebliche Gläubiger zu entſchädigen, die zum 

größten Theil ſeine Complicen waren. 10 

Rouſtan hat ſich zum Jecker der tuneſiſchen Expedition gemacht — er hat 


ſeinen Morny gefunden. i 
1 Amerika. 


14 Waſhington, 24. Septbr. [Das Hinſcheiden des Präſi⸗ 
; | denten Garfield.] Während der geſtrigen Leichenfeier war die 
Rotunde mit Zuſchauern gefüllt. Dr. Rankin verlas eine Reihe von 

! Bibelſtellen. Iſaak Errett, ein alter Freund des verſtorbenen Präft- 
denten, ſagte ein Gebet, worauf der Mr. Power, Prediger der chriſt⸗ 
lichen Kirche in Waſhington, deren Mitglied General Garfield ge: 
weſen, eine Anſprache hielt, im Verlaufe welcher er bemerkte, daß der 
dahingeſchiedene Präſident kein Sectirer war. Die Feier endete mit 
einem von Dr. Butler geſprochenen Gebet. Jeder Blumenſchmuck 
wurde von dem Sarge vor ſeiner Beförderung nach Ohio beſeitigt, 
mit Ausnahme des von der Königin Victoria geſpendeten Kranzes. 
Frau Garfield iſt durch den Tribut der Sympathie der Königin tief 
gerührt worden. Sechs Mitglieder der Kirche General Garfield's 
hielten die Zipfel des Leichentuches. Während der Sarg auf den 
Leichenwagen geſtellt wurde, ſtand die ungeheure Volksmenge, welche 
ſich in der Nachbarſchaft des Capitols eingefunden hatte, mit entblößtem 
Haupte da, und es herrſchte feierliche Stille. Die Zahl der Zuſchauer 
wird auf 40,000 geſchätzt. Längs der Route, welche der Leichenzug 
eeinſchlug, hatte ſich eine dichte Menſchenmaſſe verſammelt und jedes Haupt 
entblößte ſich, als der Leichenwagen mit dem Sarge vorbeizog. General 
Grant begleitete den Trauerzug nicht, ſondern blieb in Waſhington. 
In Baltimore hatten ſich nicht weniger als 45,000 Menſchen in der 
Union - Station und deren Nachbarſchaft eingefunden, um den Zug 
vorbeifahren zu ſehen. In jedem Orte längs der Route hatten ſich 
ähnlich große Volksmaſſen verſammelt. Alle entblößten ihr Haupt 
und Viele warfen ſich auf die Knie als der Zug vorüberfuhr. Die 
Stationen waren ſchwarz drapirt, die Glocken wurden geläutet und 
Salutſchüſſe abgefeuert. Stellenweiſe war das Geleiſe mit Blumen 
beſtreut. Um 1½ Uhr Nachmittags langte der Trauerzug in Cleve⸗ 
land an. 50,000 Fremde ſind nach Cleveland gekommen, um dem 
Begräbniß beizuwohnen, darunter die Söhne, die Mutter und die 
Schweſter des Präfidenten Garfield. Auf Anordnung des Marine⸗ 
Secretärs ſollen dem Andenken des Präſidenten Garfield am Be⸗ 
gräbnißtage beſondere Ehrenbezeugungen gezollt werden. Der Zug 
mit den Berichterſtattern der Preſſe, welcher dem Trauerzuge 
folgte, ſtieß mit einem Handwagen zuſammen, wodurch 6 Perſonen 


getödtet wurden. Der für Frau Garfield geſtiftete Geldfonds hat! 


jetzt die Höhe von 306,000 Dollars erreicht. 

Es wird erzählt, daß General Garfield, als er von ſeinen Aerzten 
erſucht wurde, ſeinen Namen niederzuſchreiben, als eine Probe ſeines 
Befindens, die Feder ergriff und nach kurzem Nachdenken die Worte 
„Strangulatus pro Republica“ nebſt ſeiner Unterſchrift nieder⸗ 

ſchrieb. Dieſe Thatſache wurde ihrer Zeit verſchwiegen und nur ge⸗ 
meldet, daß die Unterſchrift gut ſei. 

Cleveland, 24. Septbr., Abends. Die Menſchenmenge im 
Bahnhofe zu Cleveland bei der Ankunft der Leiche Garfield's war 
ungeheuer. Als ſich der Leichenzug von der Station nach dem Kata⸗ 
falk auf Monumental⸗Square bildete, läuteten die Glocken ſämmtlicher 
Kirchen. Die Straßen, welche der Zug paſſirte, waren mit Zuſchauern 
buchſtäblich beſät, Es iſt beſchloſſen worden, die Leiche nicht öffentlich 
aufzubahren. Dem Publikum wird indeß geſtattet werden, den Sarg 

heute und am Montag bis zur Stunde der Beerdigung zu beſichtigen. 
Die Mutter des Präſidenten und andere Anverwandte deſſelben ſind 
hier angekommen. Die Zahl der Blumenſpenden iſt enorm. Mehrere 


gehört mit zu dem Beſten, was wir in dieſer Branche zu prüfen Ge⸗ 
legenheit hatten und kann den Kampf mit dem Auslande getroſt auf⸗ 
nehmen, um ſo mehr als die Preiſe erheblich billiger ſind als die der 
„echt“ ausländiſchen, mitunter nicht einmal gleichwerthigen Fabrikate. 

Dieſelbe maſchinelle Einrichtung zeigt uns die Arbeitsſtelle von 
Franz Sobtzick, der bekannten großen Dampf⸗Chocoladen⸗, Honig⸗ 
kuchen⸗ und Zuckerwaarenfabrik in Ratibor, welche einen Werkführer 
und das nöthige Perſonal hierher geſandt hat, um uns an Ort und 
Stelle einen Theil ihrer Fabrikation vorzuführen. Die ſchon 1829 
gegründete Fabrik gehört gleich den meiſten großen Firmen dem Ver⸗ 
bande deutſcher Chocoladenfabrikanten an, deſſen Mitglieder ſich bei 
hoher Conventionalſtrafe verpflichtet haben nur reine Waare zu 
liefern, denn gerade in die undurchſichtige dunkle Chocolade wurde 


früher das unglaublichſte Zeug hineinverarbeitet, um billiges Product 


liefern zu können. Auch in Bezug auf Zucker und Honig iſt es 
ſtets ein Stolz dieſer Firma geweſen nur vorzügliches Rohmaterial 
zu verarbeiten. Die großartige neue Fabrikanlage, welche und im 
Bilde vorgeführt wird, iſt 1867 entſtanden und eine Schöpfung des 
jetzigen Beſitzers. Die durch Dampfmaſchinen bewirkte Maſſenprodue⸗ 


tion vorzüglicher Waare hat es der Firma ermöglicht, ihr Abſatzgebiet 


weit über der Heimath Grenzen auszudehnen. 
eben überall Anklang. 5 iD. 
Im eleganten Ausſtellungsſchranke finden wir die höchſt mannig⸗ 
faltigen Erzeugniſſe in geſchmackvollem Arrangement gruppirt; auf der 
erſten Seite find ausſchließlich Chocoladenfabrikate, mit einem die 
Portraits des Kaiſers Wilhelm und des deutſchen Kronprinzen dar⸗ 
ſtellenden Haut⸗Relief von Chocolade in der Mitte, ausgeſtellt, die 
zweite Seite enthält außer verſchiedenen Confituren und Bonbons eine 
Fontaine aus Tragant in ſauberer Arbeit, die dritte Seite zeigt neben 
einigen geſchmackvoll verzierten Marzipantorten und ſonſtigen Erzeug⸗ 
niſſen dieſer Branche als Schauſtück eine Löwenjagd in Glaſurarbeit 
und die vierte Seite präſentirt ſich mit den Honigkuchen⸗Erzeugniſſen 
und einem Bienenkorb aus Macaronenmaſſe, über dieſen Gegenſtänden 
ſteht auf einem Poſtament eine ſauber modellirte antike Vaſe aus 
Chocolade, welche ein Blumenbouquet aus Zuckerglaſur, von ſchönſtem 
Arrangement enthält. Die Ecken des Schrankes zieren 1½ Meter 
hohe Glasecylinder mit Rocks und Dragées gefüllt. 
Iſt der glückliche Beſitzer eines königlichen Ehrengeſchenkes, mit welchem 


Gute Waare findet 


9 


ER e nenn m 120 \ N een 1 
e iſt. Man wird fee d dem Vorſchlage] Orten angekommen. — Der Zug, welcher mit 
ſammenſtieß, folgte nicht dem ge, ſondern befand ſich a 
Baltimore⸗ und Ohio⸗Eiſenbahn und beförderte die Vertreter der Preſſe 
aus Waſhington nach Cleveland. „ ET 


Wagenladungen mit Kränzen und Bouguets find aus verſchiedenen in Paris 23,2, in London 15,7, in 


Hipauf die Fabrikation von Pfefferkuchen und Makronen vor. Ei 


Fr. Soptzik 


. 4 j 


Trauerzuge, ſondern 


auf der 


0 


efand ſich 


[Der Prozeß gegen Guiteau] wird erſt im November zur 
Verhandlung kommen. In mehreren Städten iſt Guiteau von er⸗ 
regten Volkshaufen in effigie gehängt worden. Der Verbrecher ſoll, 
wie es heißt, ganz zufrieden mit ſich ſelber ſein und keine Spur von 
Scham oder Reue empfinden. Er erwartet zuverſichtlich, freigeſprochen 
zu werden, wenn, wie er ſagt, das Vorurtheil gegen ihn nachläßt, 
ja er erwartet ſogar eine Belohnung als Entſchädigung für die ſeiner 
Partei geleiſteten Dienſte. Es exiſtiren noch immer Zweifel betreffs 
der Jurisdiction des Diſtriets Columbia über den Verbrecher. Man 
glaubt, es werde nicht möglich ſein, ihm in Columbia den Prozeß zu 
machen, weil fein Opfer im Staate New⸗Jerſey geſtorben. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 27. September. [Schwurgericht. — Wiſſentlicher 
Meineid. — Straßen raub. — Vorſätzliche de e e Die 
as Verhandlung des geſtrigen Sitzungstages betraf den 38 Jahre alten 

oneipienten Karl Gieſe aus Breslau. Derſelbe war wegen wiſſentlichen 
Meineids unter Anklage geſtellt. G., welcher als Coneipient zur Gewerbe⸗ 
ſteuer angemeldet ist, fertigte am 2. Juli vorigen Jahres der perwittweten 
Steuerexpedientin Obſt ein Schreiben, in welchem über den Polizei⸗Com⸗ 
miſſarius Scholz Beſchwerde geführt wurde. Dieſes Schreiben hat die O., 
nachdem es bon G. mit der Adreſſe verſehen worden war, an das königl. 
Polizei⸗Präſidium überfandt. In dem Schreiben waren grobe Beleidigungen, 
den Polizei⸗Commiſſar Scholz betreffend, enthalten. Auf Veranlaſſung 
ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde ſtellte Sch. Strafantrag gegen Frau O. 
In dem auf Grund jenes Strafantrages anhängig gemachten Verfahren 
ſtand am 11. Januar 1881 vor dem unter Leitung des Herrn Amtsgerichts⸗ 
rath Kuhn ſtehenden Schöffengerichte Termin zur öffentlichen Verhandlung 
an. Frau O. erhob hier den Einwand, ſie habe das Schreiben vor der 
Abſendung nicht geleſen, auch daſſelbe nicht vorgeleſen erhalten. Zum Be⸗ 
weiſe wurde G. als Zeuge vernommen. Dieſer bekundete, daß das Schreiben 
nachdem es ſein Schreiber nach G', Dictat gefertigt, von ihm (G.) der Jan 
D. vorgeleſen worden ſei. Daraufhin erfolgte die Serurtpeiting der Frau 
O. wegen Beleidigung des e anlapii: Frau O., welche damals 
daran gelegen ſein mußte, die Glaubwürdigkeit des G. zu ſchwächen, ließ 
dieſem durch Vermittelung ihres Vertheidigers, des Herrn Rechtsanwalt 
Sachs, ſeitens des Vorſitzenden die Stage ſtellen, ob er ſchon vorbeſtraft 
ſei. G. hat, wie ſich Fran O. und der Vertheidiger auf das Beſtimmteſte 
erinnern, die Frage mit Nein beantwortet, In der That iſt er jedoch in 
den Jahren 1866 bis 1870 wegen Unterſchlagung mit 2 Monaten Gefäng⸗ 
niß und Ehrperluſt, wegen Theilnahme am wiederholten ſchweren Diebstahl 
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, 2 Jahren Chrverluſt und Stellung 


ſtraft worden, hat dieſe Strafen auch ſämmitlich verbüßt. — G. behauptet, 
die Frage nach den Vorſtrafen ſei ihm gar nicht geſtellt worden. Amts⸗ 
gerichtsrath Kuhn kann ſich nicht mehr ſpeciell auf dieſen Fall erinnern, im 
Allgemeinen pflegt er entſprechend der neuen Strafprozeß⸗ und Criminal⸗ 
Ordnung jeden Zeugen vor ſeiner Vereidigung diejenigen Fragen vorzu⸗ 
legen, welche auf ſeine Eidesfähigkeit oder Glaubwürdigkeit von Einfluß 
ſein könnten. Dahin gehören die Finden nach dem Verwandtſchaftsverhält⸗ 
niß mit den Angeklagten und den Vorſtrafen, insbeſyndere ob Zeuge ſchon 
wegen Meineids vorbeſtraft ſei. Nach der dann, alſo immerhin bor der 
eigentlichen Vernehmung erfolgten Vereidung weiſt er den Zeugen noch⸗ 
mals darauf hin, daß ſich der Eid auch auf die vorhergeſtellten 
Fragen beziehe. — Polizei ⸗Commiſſarius Scholz hat ſich damals 
in perſönlicher Erregung befunden, der Eidesleiſtung des G. und der Be⸗ 
antwortung der Vorfragen demnach keine Beachtung A d 29 9 00 en 
von den beitimmten eidlichen Bekundungen der Frau Obſt und des Rechts⸗ 
anwalts Sachs liegt ein vom Angeklagten unterſchriebenes Protokoll vor, 
in welchem er dem ihn in der jetzigen Unterſuchung vernehmenden Amts⸗ 
gerichtsrath Lindner gegenüber unterm 17. März d. J. bekannte, er habe 
die ihm geſtellte Frage wegen der Vorſtrafen wahrheitsmidrig und lediglich 
aus Scham vor den Anweſenden mit „nein“ beantwortet. G. vermag den 
Widerſpruch nicht zu löſen, welcher in jener Protokollſtelle und ſeinen 
ſonſtigen Ausſagen liegt. Auf Antrag des Vertheidigers, Rechtsanwalt 
Dr. Cohn, wird den Geſchworenen außer der auf wiſſentlichen Meineid 


lautenden Frage auch die Frage, ob fahrläſſiger Meineid vorliege, - gejtellt. | 


Herr Staatsanwalt Cruſius beantragt das Schuldig wegen wiſſentlichen 
Meineids. Die Geſchworenen fällen ihren Spruch in Uebereinſtimmung 
mit dieſem Antrage. Der Gerichtshof verurtheilt den Angeklagten zu zwei 
Jahren Zuchthaus, ſo wie dauernder Unfähigkeit als Zeuge oder Sachver⸗ 
ſtändiger vernommen werden zu können. : j irrt 

Der des Straßenraubes angeklagte Arbeiter Joſeph Arndt aus Breslau 
wurde freigeſprochen. fe 

In heutiger Sitzung verhondelte das Schwurgericht zuerſt gegen den der 
vorſätzlichen Brandſtiftung beſchuldigten Schneidermeiſter Edmund Bigall 
aus Winzig. Nach fünfſtündiger Verhandlung erfolgte die Freiſprechung 
des Angeklagten. Wir kommen auf dieſen Fall noch zurück. 

r. [Statiſtiſches.] Den 6 be in we en des kaiſerlich deutſchen 
Geſundheitsamtes“ entnehmen wir, daß in der Woche vom 11. bis 17. Sept. 
die durchſchnittliche Sterblichkeitsziſſer in den deutſchen Städten 21,8, (gegen 
23,8 in der Vorwoche) betrug. Breslau betrug die Sterblichkeit 27,1, 
in Poſen 34,8, in den übrigen Städten des Oder⸗ und e ls im 
Durchſchnitt 26,3. In Berlin erreichte die Sterblichkeit 22,4, in Wien 21,3, 
etersburg 41, in New⸗Nork 36,7. Die 
Friedrich Wilhelm IV. 1850 bei feiner Anweſenheit in Ratibor die 
Vorzüglichkeit der ihm offerirten Fabrikate anerkannte. 5 

Am unteren Ende der Maſchinenhalle begrüßt uns Holtei's Büſte 
als Aushängeſchild der von C. Schandtke⸗Guhrau fabricirten Holtei⸗ 
Bonbons, einem vorzüglichen Heiſerkeitsmittel. Dieſelbe Firma hat 
eine hübſche Collection Chocoladen und Conſituren, ſowie ſpeciell zahl: 


reiche Bonbonſorten in anerkennenswerther Waare ausgeſtellt. Dieſen 
drei iſolirten Fabrikanten ſchließt ſich in der oberen Halle das Gros 


der Confitüren und Pfefferkuchen an, vertreten durch etwa fünfzehn 
zum Theil recht bedeutende Ausſtellungen. N 


Wilhelm Böſe eröffnet den Reigen mit einem Glastempel, 


deſſen Säulen von Bonbons erfüllt ſind, während in der Mitte eine 
Marzipanvaſe prangt und zahlreiche Marzipan⸗Attrapen, die Specialität 
der Firma, die Seiten füllen. P. Chlup⸗Lewin iſt durch ſeine 
originellen Zuckergußfiguren, beſonders die nette Haſencapelle, ein 
Hauptliebling der Kinder, daneben find hübſche Oſtereier und ein recht 
gelungener Tempel in Zuckerguß erwähnenswerth. Die uns Breslauern 


wohlbekannte Firma Carl Mickſch hat eine außerordentlich reiche 
Sammlung ihrer Pralin6s, Theaterconfecte, Bonbons und Marzipane 


zur Schau gebracht. Die durchweg gute Waare zeichnet ſich durch 
gefällige Formen und ſauberſte Ausſtattung aus. e 
J. C. Berger, deſſen bekanntes Schaufenſter eine Ausſtellung 
für ſich bildet, hat einen Rieſenbienenkorb aus vorzüglicher Macaronen⸗ 
maſſe geſandt, außerdem ein reiches Sortiment ſeiner von Alters 
her als recht gut anerkannten Pfefferkuchen und ein mächtiges Firma⸗ 
ſchild aus Pfefferkuchen. Auch H. Schulz ⸗Neiſſe brillirt mit einem 
Rieſen⸗ Pfefferkuchen, auf welchem ein Bär vom Bienenkorbe naſcht, 
aber der Zahn der Ausſtellungszeit hat hier ſchon bedenklich genagt. 


J. C. Anlauff's Nachfolger führt uns ein ganzes Luſtſchloß inn r de TEEN N 10405 
Aus dem Verlage des „Med.⸗chir. Central⸗Blatt“ (Chr. L. Prä⸗ 
torius) liegen vor uns: Medieinal⸗Schematismus pro 1882, Sani⸗ 


Zuckerguß vor, um welches ſich eine Sammlung gut ausſehender 
Pfefferkuchen verſchiedenſter Formen und Sorten rangirt, unterbrochen 
von guten Bienenkörben. 135 = HA 

Im eigenen Haufe links von dem großen Raſenplatze führt uns 
n 
bon Ingenieur Glaſer gelteferter Gasmotor, die praktiſcheſte Form 


der Dampfmaſchine für den leichteren Gewerbebetrieb, giebt die be⸗ 0 


wegende Kraft für die verſchiedenen Maſchinen, ebenſo beſorgt ein 
Heiner Ofen an Ort und Stelle daß Backen der Waare, welche friſch 


em Handwagen zu⸗böch 


g an ausſprechen zu dürſen, daß ſich 


unter Polizeiaufſicht und wegen Bannbruchs mit 1 Woche Gefängniß be⸗ 


+7 


neichte Saragofia mit ‚50,1, die 


BT, e 
böchſte Sterblichkeitsziffer im Auslande e 
miedeigfte Ehrſtiania mit IOAS 5 
—d. Breslau, 27. Sept. [Bezirksverein für den öſtlichen Thei 

der inneren Stadt In der engen Verſammlung, ine 5 3 
tung des Directors Klinkert und unter Anweſenheit zahlreicher Stadt⸗ 


verordneten des Bezirks und der angrenzenden Bezirke im Saale des Caſino 


auf der Neue Gaſſe abgehalten wurde, gelangte nach Verleſung des Protokolls. 
der letzten Sitzung zunächſt ein Antwortſchrelben des Woligei-Rräftbiume, 
zur Mittheilung 155 welchem es, wie das Polizei⸗Präſidium ausführt, nicht 
opportun erſcheine, bezüglich der Groſchengaſſe jetzt eine Novelle zur Straßen⸗ 


ordnung zu exlaſſen, zumal etwaige Uebelſtände bei Beachtung der Vor⸗ 


ſchrift des § 36 der Straßenordnung leicht vermieden werden könnten. 


Hierauf referirte Rittergutsbeſitzer Struwe in eingehender Weiſe über das 
magiſtratualiſche Project, die Ohle am ſog. Steindamm in die Oder ein⸗ 
münden zu laſſen. Nachdem Redner mitgetheilt, daß er nicht nur als 
Breslauer Bürger ſpreche, ſondern auch die Intereſſen von 8 oberhalb 
Breslau's gelegene Ortſchaften zu vertreten habe, führt er im Weiteren aus, 
daß der Vorwurf der genannten Ortſchaften, die Stadt Breslau habe durch 
Zuſchüttung der dur 
durch königl. Regierung reſp. durch den Strombaumeiſter Bader vollſtändi 


die Stadt führenden Ohle die Vorfluth beſchränkt, 


entkräftet worden ſei, indem der Nachweis geführt worden, daß dur 5 


5 des Nadelwehres an der alten Matthiaskunſt, durch Beſeitigung 
vo 


n Strom: und Brückenpfeilern 2c. der Nachtheil der Ohlezuſchüttung 
nn als ausgeglichen ſei. Dagegen ſei eine andere Störung und Be⸗ 
nachtheiligung der Vorfluth eingetreten, gegen welche die 8029010 gelegenen 
Ortſchaften beim Miniſterium vorſtellig werden würden. Der Morgenauer Pro⸗ 
menadendamm von der Holzhäuſelbrücke bis zur Deverniſchen Holzhandlung 
IR nämlich in den letzten Hahren ſucceſſive erhöht worden, fo daß die dort 
tehenden Linden jetzt 1½ bis 1½ Fuß tiefer in der Erde ſtänden, als 
früher. Dazu komme noch die Anlage der Filterbaſſins. Die frühere Vor⸗ 
fluth ſei durch die genannten Umſtände weſentlich beeinträchtigt worden. 
Die einzige Abhilfe werde geboten, wenn die Ohle zwiſchen Zedlitz und 
Morgenau nach der Oder geleitet und das Strauchwehr reſp. die alte Oder 
entſprechend verbreitert werde. Schließlich kam Redner noch auf das Project 
der Regierung zu ſprechen, welches dahin geht, die Ortſchaften, auf dem 
linken Oderufer durch einen Damm von Breslau bis Ohlau einzudeichen 
und ſo vor Ueberſchwemmungen zu ſichern. Stadtverordneter Sinder⸗ 
mann theilt mit, daß der Bezirksverein für die Ohlauer Vorſtadt an die 
ſtädtiſchen Behörden eine Petition gerichtet hahe, welche dahin gehe, die 
Ohle nicht am Steindamm, ſondern oberhalb Morgenau in die Oder mün⸗ 
den zu len (eine Verbreiterung des Strauchwehres reſp. der alten Oder 
iſt in dieſer Petition unberücksichtigt gelaſſen). Redner befürwortet den 
Anſchluß des dieſſeitigen Vereins an dieſe Petition, welcher auch mit großer 
Majorität beſchloſſen wird. Im Weiteren beleuchtet Stadtverordueler 
Sindermann den jetzigen Stand der Schlachthoffrage, hält die Zankholz⸗ 
wieſe als den geeignetſten Platz für den Schlachthof und glaubt die Zu⸗ 
auch die Experten nur für 
dieſen Platz ausſprechen werden. 
ſchluß der Stadtperordneten⸗Verſammlung, nach dem die Breslauer 
nicht im Stande ſein ſollen, den geeignetſten Platz für den Schlacht⸗ 
hof zu finden, nur bedauern. Seien denn unſere Fleiſcher, unſere Tech⸗ 
niker keine Sachverſtändigen? Sollen erſt fremde Techniker, die ein ſchweres 


Stück Geld koſten, herangezogen werden, welche die Frage noch akademiſcher 


Optikus Heidrich kann den Be⸗ 


e 


behandeln würden, als die Stadtverordneten⸗Verſammlung? In ähnlichem 


Sinne ſpricht ſich Bäckermeiſter 
ragekaſtens. Der Vorſitzende erwidert hierauf, daß er den diesbezüglichen 
eſchluß der e ee mit Freuden begrüßt habe. 

Bei der vorliegenden Frage handle es ſich um vielfache Parteiintereſſen, 

welche ein unpartheiiſches Urtheil beeinträchtigten. 5 i 

Sachverſtändige zu Rathe ziehe, die keinerlei Intereſſe an der Sache hätten, 
würden wir auch ein unpartheiiſcheres Urtheil über die Wahl des 


Wenn man auswärtige 


Pruſſog aus, ebenſo zwei Fragen des 


latzes erhalten, als von Vertretern dieſes oder jenes Stadttheils. Stadt⸗ 


verordneter Morgenſtern hält ein Urtheil auswärtiger Experten auch 


ſchon bezüglich der zukünftigen Tarifverhältniſſe für höchſt nothwendig, da 


die hieſigen Perſonen, welche ein derartiges Urtheil abzugeben im Stande 
ſeien, ſelbſt Partei ſeien. Damit endigte die Discuſſion über die Schlacht⸗ 
hoffrage. Der Borſitzende theilte noch mit, daß gelegentlich der Beſichtigung 
der Rieſelfelder am 28. d. M. der Verein ſich auch davon zu überzeugen Ge⸗ 
legenheit haben werde, ob die vom Tiſchler Heinke geführten Klagen über 
die Forſtcultur im Oswitzer Walde berechtigt ſeien, oder nicht, ſprach zum: 
Schluß der zahlreich beſuchten Verſammlung ſeine Freude darüber aus, 
daß derſelben eine Anzahl Stadtverordneter beigewohnt habe und knüpfte 
daran den uni, daß die Stadtverordneten ſtets Fühlung mit der 
Bürgerſchaft behalten möchten. 3 


sch. Breslau, 22. Sept. [Der Verein katholiſcher Lehrer Bres⸗ 
haus! hielt heute feine erſte Sitzung des Winterhalbjahres im Vereins⸗ 
locale ab. Lehrer Schreiber hielt einen Vortrag über das Thema: „In. 
welcher Weiſe leitet die Familie das Kind zur Betrachtung der Natur an?“ 
Derſelbe bot zum Theil recht intereſſante Momente, und die Debatte zeigte 

im Weſentlichen Uebereinſtimmung mit den ausgeſprochenen Anſichten; nur 
müſſe man ſich hüten, von der Familie zu biel zu erwarten und Anforde⸗ 
rungen zu ſtellen, die von ihr nur in ſeltenen Fällen zu erfüllen ſein 
werden. — Den Schluß bildeten verſchiedene Mittheilungen. 

Glogau 27. Septbr. [Oderſtrombereiſung.] Der Regierungs⸗ 
Dampfer „Victoria“ traf geſtern Abend ½6 Uhr bon Breslau hier ein; 
auf demſelben befanden ſich die Herren Geh. Oberbaurath Schönfelder 
aus Berlin, Baurath Beux aus Kroſſen, Strombau⸗Director Bader und 
Rechnungsrath Krauſe aus Breslau, Waſſerbau⸗Inſpector Köhler und 
königlicher Bauführer Kettner aus Steinau und der königliche Waſſer⸗ 
bau⸗Inſpector bon Staa aus Glogau. Die Herren übernachteten hier 
und fuhren heute Vormittag 7 Uhr nach Kroſſen. (Niederſchl. Anz.) 


Steinau, 27. Septbr. [Prüfungen. — Abſchiedsmahl. — 


Laus dem Ofen raſchen, guten Abſatz findet. Die Güte der Fabrikate 
wird allgemein anerkannt und die immer größer werdende Ausdehnung. 
des Betriebes der alten Firma iſt dafür ein gutes Zeichen. 

Das Material des Pfefferkuchens oder wie wir richtiger ſagen 
ſollten Honigkuchens iſt in recht guter Waare, ſowohl in Waben als. 
ausgelaſſen repräſentirt durch die Collection von P. Kuniſch⸗ 
Neiſſe. Im Freien ſind auch von O. Peukert⸗Carlsmarkt und dem 
Vater der Bienenwelt, Dr. Dzierzon⸗Carlsmarkt, die Bringer des 
Honigs ſelbſt ſammt ihren Wohnungen ausgeſtellt, hauptſächlich die 
wenig ſtechluſtigen italieniſchen Bienen. 

Zucker, deſſen Production in Schleſien doch eine ſehr große Rolle 
ſpielt, iſt merkwürdiger Weiſe nur durch einen einzigen Ausſteller ver⸗ 
treten. Die Zuckerfabrik Alt⸗Jauer baut in einem großen Glas⸗ 
tempel ihre Producte auf und zwar in außergewöhnlich intereſſanter, 


Zuckerſorten vorführt, welche in Deutſchland, Oeſterreich, Italien, 
Spanien, Rußland, Belgien, Holland, Schweden, Dänemark, England 


haben dieſe einzige Vertretung unſerer Zuckerbranche mit wirklichem 
Intereſſe ſtudirt. 
die Mineralwäſſer auf. Da wir uns glücklicher Weiſe einer un⸗ 
getrübten Geſundheit erfreuen, ſo konnten wir uns zu Proben in 
dieſem Artikel nicht entſchließen und die nicht. offictell aufgeführten 
altdeutſchen Bier⸗ und Weinſtuben, wo es ſchon eher Genießbares 
giebt, ſtehen über unſerem unmaßgeblichen Urtheil erhaben. Die dort 


e und Oeſt.⸗ung. Medieinal⸗Kalender pro 
1882. Wir haben in Deutſchland ganz vortreffliche Medicinal⸗Kalender, 
aber wir ſind überzeugt, daß viele unſerer Aerzte auch in dieſem Kalender 
gem Nc ee finden werden. Mit ungewöhnlich großer Sorgfalt und 
aa rlichkeit find die Arzneimittel bearbeitet; neben Angabe der Doſen, 


von Autoritäten angegeben; viele werthvolle Beigaben, die dem 1 0 hand⸗ 
lichen Buche einverleibt ſind, werden manchen Praktikern eine willkommene 
Leeichre bieten, . n ee ER eee TEN 


ine 


lehrreicher Weiſe, indem uns jede der acht Seiten die verſchiedenen 
und Frankreich gangbar ſind, nebſt den landesüblichen Namen. Wir 


Unter den Nahrungsmitteln führt der officielle Katalog auch noch 


ſtete Fülle ſpricht auch ohne unſere Kritik für die Güte 95 i 


1551 der Anwendungsweife find auch die geläufigſten Receptformeln 


! 


—ͤ — 


| 
| 
| 


Sir 
Ian 


Lehrerſtellen für befähigt erklärt. Zwei 


- Stuttgart angetreten und wurde bei der Durchreiſe auf dem hieſigen 


gart abgereiſt iſt, wird morgen Abend 6 Uhr 25 Minuten hierher 


über die Ausſtellung ausgeſprochen hatte. 


iſt im Innern der Regentſchaft Regenwetter eingetreten und hat ſich 


7 


— 


ambriefes, 


ein Theil des Solambriafluffes, der zu Griechenland gel 

wieder der Türkel zufſel. Hidajat Paſcha ließ entgegnen, es ſel Grund⸗ 
ſatz, daß Differenzen zwiſchen den Grenzcommijjären mit Stimmen⸗ 
mehrheit zu entſcheiden ſeien. Der ſtreitige Punkt wurde unter dem 


om ung.! In den Tagen vom 17. bis 25. d. Mis. fand am 
el bil, Le dre Sema die Abiturienten⸗ und Commiſſtonsprüfung 
an welcher ſich 28 Zöglinge des Seminars und 10 außerhalb des⸗ 
elben vorgebildete ſog. Commiſſtonspruflinge betheiligten. Die mündliche 
rüfung nahm am 20. d. M. ihren Anfang und, wurde unter Vorſitz des 
und Schulraths Herrn Sander als Commiſſarius des königl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums und im Beiſein des e und Schul⸗ 
raths Herrn Seidel als Commiſſarius ver königl. Regierung zu Breslau 
abgehalten. Von den 10 ER een 105 nn non 11 

i ögli oviſoriſche a 
Seminarzöglingen wurden 25 zur pr el weben sr min 
i } dispenſirt werden. Unmittelbar an das Abiturienten⸗Examen 
ee in Die weinenden eln behufs Aufnahme in das hieſige Se⸗ 
minar an, zu welcher ſich diesma 59 Aſpiranten gemeldet hatten. Von 
dieſen konnten 29 als befähigt, dagegen 15 Aſpiranten event. für einen an 
irgend einem Seminar zu errichtenden Parallel⸗Curſus deſignirt werden. 
Die übrigen mußten als ungenügend vorbereitet entlaſſen werden. — Das 
am Sonnabend zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmers Fiſcher veranſtaltete Abſchiedsmahl erfreute ſich einer regen 


Neglerungs: verlangen Herſtellung der vereinbarten Trace. — Prinz Napoleon 
reiſte heute nach Wien ab. i 
Waſhington, 27. Sept. Arthur wohnt noch nicht im Weißen 
Hauſe, ſondern bei dem Senator Jones, wo er Beſuche empfängt und 
die Geſchäfte erledigt. — Das Schatzamt kaufte heute 2 Millionen 
N See er Sonde mit Zinſen al pari an. 
rieſt, 27. September. Der Lloyddampfer „Pollux“ iſt heute früh mi 
der Pa Ueberlandpoſt aus ler br einger. a 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


(W. T. B.) Paris, 27. Sept., Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 116, 52. Türken 16, 70. Neue Egyptier 384, —. 


theiligung ſeitens der Bewohner der Stadt und des Kreiſes. — Geſtern Banque ottomane —, — Italiener 91, 05. Chemins —, —. Oeſterr. 
20 ng 1 b paſſirte der Regierungs⸗Dampfer „Victoria“ die hiejigen | Goldrene 839. Ungar. Goldrente —, —. aproc. ung. Goldrente — —. 
Oderbrücken. Der königl. Geheime Ober⸗Baurath, Herr Schönfelder⸗ Spanier exter. 26, 31, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 


i tigte bei dieſer Gelegenheit die neuen Canalanlagen, ſowie die 
bieden S und 155 gegen ½2 Uhr in Begleitung der e 
Waſſerbau⸗Inſpectoren Herren Köhler⸗Steinau und von Staa⸗Glogau Frankfu 

Courſe.] Londoner Wechſel 20, 415. Pariſer Wechſel 80, 52. Wiener 


die Strombereiſung in der Richtung von hier nach Glogau fort. 9 d EN 8 Ba: 0, 5, 
i i : echſel 172, 80. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm⸗ 
L. Liegnitz 27. Septbr. [Communales.] Su 175 geftrigen Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 100½. Köln- Mind. Brämien-Anth. 
1 1 d n Seele des Hen Rentier 1304. 0 1011½:. Reichsbank 149 ½. e Bank 173 ½. 
an 8 1 ini . 705 1 —. 
Pohley, welcher ſein Amt als Stadtrath niedergelegt hatte, zum unbeſol⸗ Meininger Bank 106. Deſterr⸗Ungariſche Bank 718, 
deten Stadtrath gewählt. — In Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat he⸗ 
chloß die Verſammlung, die Gehälter der an der nunmehr aufgelöſten Ge⸗ 
werbeſchule angeſtellt geweſenen und nicht anderweit verwendeten Lehrkräfte 
vom 1. October d. J. ab nicht fortzuzahlen. Nach dem ſeiner Zeit mit der 
königlichen Staatsregierung getroffenen Abkommen hatte die Stadt ſich ver⸗ 


, . 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 55, 50. Türken 1873 —, —. 
Amortifirbare —, —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Felt. 
rt a. M., 27. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [ Schluß⸗ 


318½. Wiener Bankverein 123%,. Silberrente 67. 


Papierrente 6635/8. 
Goldrente 82. 4% Ung. Goldrente 79½. 


1860er Looſe 125½. 1864er 


Böhmiſche Weſtbahn 277%. 
Galizier 280%. 0 
1877er Ruſſen 91½. 


liſabethbahn — —. Nordweſtbahn 2035/ 
anzoſen 31315. Lombarden 140½. Italiener 90¾ 
1880er Ruſſen 75. II. Orientanleihe 61¼½. III. 


pflichtet, die Hälfte der zur Unterhaltung der Anſtalt erforderlichen Zuſchüſſe Drientanleibe 61½ Central Paciſk 113. Huſchtiehrader . Angar 
i 5 d ene in Folge Beſtimmung der Staatsregierung zu 85 N 2 3. \ 5 Ungar. 
beſthen aufgehen em Sene 1 Mete e Ende erreicht und die Eom⸗ Papierrente „ Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat: 


mune keine weiteren Verpflichtungen. — Die Stipendien⸗ und Unter⸗ Discont — pCt. Spanier —. 


tützungsfonds der Gewerbeſchule ſind mit Genehmigung des Herrn Regie⸗ 
1 7 5 räſidenten der Wilhelmſchule überwieſen worden. Die bereits längſt 
geplante Umbildung dieſer Lehranſtalt in eine die Berechtigung zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt beſitzende höhere Bürgerſchule wird nunmehr durch 
Aufſetzung einer neuen Klaſſe und Anſtellung eines pro facultate docendi 
geprüften neuen Lehrers der Verwirklichung näher gerückt werden. Oſtern 
1883 wird wiederum eine Klaſſe aufgeſetzt und damit die Organiſation voll⸗ 
endet ſein. — Herr Zeichenlehrer Matthias, welcher die Abſicht hatte 
nach Breslau überzuſiedeln, behält ſein hieſiges Domicil und damit auf 
die Zeichenlehrerſtelle am Oymnafium. — An der Töchterſchule iſt dur 
Berufung des Herrn Dr. Peſchmann nach Osnabrück die Stelle eines pro 
fac, geprüften Lehrers vacant, welche A Vermeidung des öfteren Wechſels 
ſtatt wie bisher mit 2400 mit 2700 Mark ausgeſchrieben werden wird. — 
Zur Führung der das Project einer Eiſenbahn von Liegnitz nach Goldberg 
Ante e zwiſchen it SD une an bp ben 1 Digg 
ntereſſenten bez. der Staatsregierung iſt eine Commiſſion ge orden, N { h 
beſtehend aus den Herren Stadtverordneten Beyer, Petter, Ruffer, We 5 ReN an RTL 9 1 
Steinberg und Warſchauer; aus dem Magiſtrat gehören dieſer Com⸗ Br., 169, 2 Gd., Pa 118 79, 80 Br., 79, 40 G8. 5 v 


2 
miſſion an die Herren Oberbürgermeiſter Oertel, Stadlräthe Rother und 213 — 6 Newhurk iutz 425 Br, 415 Gd, do 50 810 8 455 ge 
Schneider. 405 G5 1 4 „ do. 0 5 


ö Kofi: Mel Hamburg, 27. Sept., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen Ioco feſt, 
7177 / / Wegen 
ergänzen, daß der Telegraphiſt Sch. aus Georggrube am 22. d. M. ſich in 881 90 G5 er⸗ en nl 6 br October 182, Sr F 180 05 r., 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht durch den gemiſchten Bin Nr. 23 überfahren ließ. St Nopjbr. 181 115 5180 700 68 0 Haß fill. fe te rubt nei 
Das Motiv zu dem Selbftmorde foll ein unbedeutendes Minus in der] > 1075 57 50 b., October 57 — are 5 10 10 bi e Fubig, h pe 
kleinen, dem Sch. anvertraut geweſenen Telegraphenkaſſe geweſen ſein. An⸗ 58087 co Sn 117 2 1 5 Kant 70 855 100 5 1 Br. ep 5 5 
geblich um den in feiner Wohnung befindlichen kleinen Betrag von einigen In 40 Er. k. Noppr. 9 ½ Br., pr. Nobbr.⸗Dechr. 4/½ Br., pr. April⸗ 
Mark zu holen, hat er ſich am 22. d. M. gegen Mittag von der Station Mai 46 Br. Kaffee ſchwach, geringer Umſatz. Petroleum feſt, Standard 
Georggrube entfernt, ſich aber an den Ort der That begeben, um den Tod 


white loco 8, 75 Br. 8, 60 Gd. pr. Septbr. 8, 60 Gd., pr. October⸗Dechr. 
zu ſuchen. In ſeiner Taſche wurde ein Schreiben gefunden, welches en 8, 50 Gd. Wetter: Veränderlich. 

über keinen Zweifel läßt und Dispoſitionen über ſeinen Nachlaß enthält. 

Unterwegs hat er ſich bei einem der poſtirten Bahnwärter erkundigt, ob das 
Signal für den gemiſchten Zug bereits gegeben iſt und derſelbe die Station 
Georggrube verlaſſen habe. Um von dem Perſonal des betreffenden Zuges 
nicht geſehen zu werden, muß er ſich in einer der vielfachen, am Thatorte 
befindlichen Kiesgruben verborgen und ſich erſt unmittelbar vor der heran⸗ 
nahenden Maſchine über das Geleiſe e haben; denn er iſt von den 
Zugbeamten und Maſchiniſten thatſächlich nicht geſehen worden. Die Beer⸗ 
digung fand geſtern ſtatt. b 


Animirt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 317%. Franzoſen 312½. Galizier 
280½. Lombarden 1391/8. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Rujjer. —. II. Orientanl. —. III. Orientanl. —. 

Die Deutſche Effectenbank führt nächſten Donnerstag die Actien der 
Ungariſchen Escompte⸗ und Wechslerbank hier ein; Anmeldungen werden 
zu 107, 50 e A Nach (Schluß 6 14 Pr. 
ambu . Septbr., Nachm. ug: Courfe. reuß. Aproc. 
Cunſels 101% Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, ilberrente 67, 
vente 81¾, Ung. Goldrente 79½, 1860er Looſe 126, Credit⸗Actien 319% 
Franzoſen 785¼½, Lombarden 349 ½, Ital. Rente 90¼½, 1877er Ruſſen 91, 
1880er Ruſſen 74, II. Orient⸗Anl. 598, III. Orienk⸗Anl. 59 ¼, Laura: 
hütte 127, Norddeutſche 192, 50% Amerik. — —, Rhein. Eiſenb. — —. 
do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 120, Berlin⸗Hamburg do. 290. 
e ee do. 192. Fprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 43, %. 
— E 8 5 
ilber in Barren per Kilogr. 153, 50 Br., 153, — 


Poſen, 27. Sept. Spiritus pr. September 56, 80, pr. October 54, 50, pr. 
November 52, 70, pr. Dec. 52, 30, pr. April⸗Mai 52, 80. Flau. 

Liverpool, 27. Septbr., Vormittags. Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
ame. Umſatz 12,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 31,000 B. 
amerikaniſche. 

Liverpool, 27. Septbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Amerikaner good ordinary Yıs, low middl. und darüber / D. theurer. 
ann 19 eE September⸗October⸗Lieferung 6¼8U, December⸗Januar⸗ 

ieferung 69%; D. 

Mancheſter, 27. Sept., Nachm. 12r Water Armitage 7½, 12r Water 
Taylor 794, 20r Water Micholls 9, 30r Water Clayton 10, 32r Mock 
Townhead 93/4, 40r Mule Mayoll 9 40r Medio Wiltinſon 11¼, 361 Warp: 
cops Qualität Rowland 10 ¼, 40r Double Weſton 10½, 60r Double cou⸗ 
rante Qual. 14, Printers ½ so 8 ½pfd. 99. Steigend. 

1 27. Septbr., Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 26 ½, do. Hamburg 3 M. 22245, do. Amſterdam 3 M. 1319), 
do. Paris 3 Mon. 276, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt) 226, 
do. de 1866 (geſt.) 220½, Ruſſ. Anl. de 1873 130, Ruſſ. Anl. de 1877 —, 
ap Hall 7, 62, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 257½, Ruf. Bodencredit⸗ 
Nano viefe 126½, II. Orient⸗Anleihe 91, III. Orient Anleihe 91%, 

rivatdiscont 5¾ %. 5 

Petersburg, 27. Septbr., Nachm. 5 110 [Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 00, per Septbr. —, —. Weizen loco 17, 00. Roggen loco 12, 50. 
er = 1 60. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 15, 50. — 

etter: Kalt. 

(W. T. B.) Newyork, 27. Sept., Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] 
Wechſel auf Berlin 937¾. Wechſel auf London 4, 7924. Wechſel a Paris 
5, 24/8. Sproc. fundirte Anleihe 101½. Aproc. fundirte Anleihe 1877 
11734. Erie⸗Bahn 45¼½. Central⸗Pacifie⸗Bahn 115. Newyork⸗Centralbahn 
143½¼. Chicago⸗Eiſenbahn 138 ¼½. Baumwolle in Newyork 12. do. in New⸗ 
Orleans 11¼½. Raffinirtes Petroleum in Newyork 77/5. Raff. Petroleum in 
e 7¼. Rohes Petroleum 7. 5 line Certificats O0, 92. 

ehl 6, 50. Rother Winterweizen 1, 51¼½. Mais (old mixed) 75. Zucker 
(Fair refining Muscuvados) 8. Kaffee Rio 11½. Schmalz (Marke Wilcox) 
129/16. do. Fairbanks 1255. do. Roth und Brothers 129,5. Speck (fhort 
clear) 11½. Getreidefracht 4½. { 

Königsberg, 27. Septbr., Kachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
matter. Roggen unverändert, loco 121/122pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 
176, 25, per September⸗October 172, 50, per Frühjahr 167, 50. Gerſte 
unverändert. Hafer flau, loco pr. 2000 Pfund Zollgew. 136, 00, pr. Sep⸗ 
tember⸗October 130, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 176, 50. 
En itus pr. 100 Liter 100 Procent loco 60, 50, pr. September ⸗ October 
57, 00, pr. Frühjahr 55, 00. — Wetter: Bewölkt. 

Danzig, 27. Er Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſter. Umſatz 1000 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger 
ausgewachſen 202, 00 bis 218, 00, hellbunt 221, 00 bis 227, 00, hochbunt 
und le Sant bis 235, 00, pr. Septemher⸗October Tranſit 223, 00, per 
April⸗Mai Tranſit 218, 50. Roggen feſter, loco inländiſcher pr. 175 1990 
is 175, 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Karlsruhe, 27. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute 
Vormittag mittelſt Extrazuges von Baden⸗Baden aus die Reiſe nach 


Bahnhofe von der Frau Großherzogin und dem Erbgroßherzog begrüßt. 
Baden-Baden, 27. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher 
heute früh 9 Uhr in Begleitung des engeren Hofſtaats nach Stutt⸗ 


zurückkehren. 
hier eintreffen. 

Stuttgart, 27. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute 
Mittag um 12 Uhr mittelſt Extrazuges von Baden-Baden hier ein. 
Allerhöchſtderſelbe wurde am Bahnhofe von dem Könige, den könig⸗ 
lichen Prinzen, den Miniſtern und der Generalität empfangen und 
bei der Abfahrt vom Bahnhofe von brauſenden Hochs der unabſeh⸗ 
baren Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Stuttgart, 27. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte heute 
Nachmittag, begleitet von dem Prinzen von Sachſen⸗Weimar, den 
Spitzen der Civil: und Militärbehörden und großem Gefolge die 
hieſige Gewerbe⸗Ausſtellung und wurde in der Haupthalle von Sr. 
Majeſtät dem König Karl empfangen; beide Monarchen beſichtigten 
hierauf mehrere Abkheilungen der Austellung gemeinſchaftlich, überall 
von dem zahlreich anweſenden Publikum mit enthufiaftiihen Kund⸗ 
gebungen begrüßt. Gegen 5 Uhr verließ der Kaiſer das Ausſtellungs⸗ 
gebäude wieder, nachdem Allerhöchſtderſelbe ſeine größte Befriedigung 


Der großherzogliche Hof von Baden wird erſt morgen 


Czernowitz, 27. Sept. Anläßlich des Ausbruches der Rinderpeſt 
in Rußland wurde die Grenze bei Nowoſtelicza für den Eintrieb von 
Rindovieh geſperrt. Auch bei Podwolosziska ſteht die Grenzſperre bevor. 

Nom, 27. Sept. Bereits 300 Biſchöfe haben die Abſicht ange: 
kündigt, den Conſiſtorien, die den am 8. December anberaumten Ca⸗ 


174, 00 bis 178, 00, polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 172, 00 b 
noniſtrungen vorhergehen ſollen, beizuwohnen. N Bi; Se tember⸗October Tranſit 172, 00, do. pr. Detober-Nobember Tranſit 
Paris, 27. Septbr. Nachrichten aus Tunis vom 25. d. zufolge 68 bis 170, 00. Kleine Gerſte loco —, —. Große Gerſte loco —, —. 


afer loco 133, 00, Erbſen loco —, —. Spiritus pr. 10,000 Liter⸗ Ct. 
000 58, 0. 


die Temperatur in Folge deſſen abgekühlt, ſowie der Geſundheitszuſtand Peſt, 27. Septbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 


beträchtlich gebeſſert. Die Vorbereitungen zu der Expedition gegen ruhig, auf Termine ruhiger, ſchlußlos, pr. Herbſt 12, 75 Gd., 12, 80 Br., 
Kairuan werden lebhaft gefördert. hen 5 a 15 Frahlahr 13, 35 Gd., f „40 Br. Hafer pr. Herbſt 7, 73 Gd., 7, 77 
Petersburg, 27. Septbr. Der auf morgen vor dem hieſigen Sr dis pr. Mat Juni 7, 62 Ob, 7, 65 Bk. Koblraps — — Wetter: 


Appellhofe anberaumt geweſene Proceß gegen vier politifche Verbrecher, Sh 


e f 
aris, 27. ., Nachmittags. 7 1 70 0 
welche zur Partei der „Tſcherny Peredel“ gehören, it auf den 11. Oe⸗ 892 N 91885 i achmittags. [Propuctenmarkt.] (Schlukberict.) 
tober vertagt worden. 5 bellen 


2, 00, pr. 
67, 60, pr. 


zu Griechenland gehören foltie, 
15 


Vorgeben des Befehls der Pforte militäriſch beſetzt. Die Botſchafter] b 


Credit⸗Actien M 


Looſe 328, 50. Ung. Staatslooſe 238, 80. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 94¼ L 


Oeſt. Gold⸗ | f 


[ Geſchafts und Steigerung aller 


Fr & 


a, 27, Se 


= Amſterd eptbr., Nachmittag N 8. Bancazinn 58. 7 Ba 
Antwerpen, 27. Septbr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußberidt.) 
Weizen feſt. Hogger feſt. Hafer ſtill. Gerſte belebt. a 
Antwerpen, 2 „Sept., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20½ bez. und Br., per Oecto⸗ 
er 20% Br., per October⸗December 205 Br., per Januar 20%, Br. Ruhig. 
Bremen, 27. September, Nachmittags. Petroleum feſt. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 8, 20, ver October 8, 20, ver November⸗De⸗ 
Vue 8, 35, per Januar 8, 40, per Februar 8, 35, per März 8, 30. Alles 
rief. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 27. Septhr. [Börſe.] Dieſelbe Zuverſichtlichkeit, welche geſtern 
der Börſe ein ſo 0 Aeußere verliehen hatte, 5 den heu⸗ 
tigen Verkehr. Die Kaufluſt war eine ſo lebhafte, daß die anhaltende Geld⸗ 
knappheit durchaus keinen Einfluß erlangte, ja kaum zum Gegenſtande der 
Discuſſion gemacht wurde. Die günſtige Strömung erhielt ihren Ausdruck 
heute weniger in Coursheraufſetzungen als in der Lebhaftigkeit des Ge⸗ 
ſchäftsverkehres, der zeitweiſe einen geradezu ſtürmiſchen Charakter trug. 
Den Courserhöhungen ſtanden die einige Reſerve documentirenden Noti⸗ 
rungen der Wiener Frühbörſe entgegen. Die Preiſe behaupteten dennoch 
von Anfang an den höchſten geſtrigen Standpunkt, welcher ſpäterhin faſt 
überall noch überſchritten wurde. Die erſte Rolle ſpielte wiederum das 
internationale Gebiet, auf welchem die Creditactie trotz Abgaben der Wiener 
Arbitrage bei langſam anziehendem Courſe in ſehr regem Verkehr ſtand. 
Die Abſchlaſſe per October waren hier wie auf allen Theilen des Marktes 
ſtark überwiegend. In Franzoſen und Lombarden war das Geſchäft weniger 
belangreich, doch herrſchte für dieſelben ebenfalls außerordentlich günſtige 
einung. Von den internationalen Arbitragewerthen notirten per Ultimo 
öſterr. Credit 637,50—39—7—7,50 (per October 640,50 — 434041). Franz 
zoſen gingen zu 624,50—25—23—24 (Octbr. 628,50—29.— 2727,50) um und 
ombarden wurden zu 282,50—84—81 (October 282,50 —84—80) gehandelt. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war es zwar ruhiger als auf dem inter⸗ 
nationalen Gebiete, immerhin blieb aber auch hier günſtige Tendenz vor⸗ 
herrſchend. Schleſiſche Deviſen und Thüringer lagen feſt und erzielten 
Mertherhöhungen. Bergiſche waren weniger beliebt, wahrſcheinlich in Folge 
der ide der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ erfolgten Kritik des 
ablehnenden Verhaltens der ſtattgehabten Generalverſammlung der Bahn 
gegenüber der Regierungs⸗Offerte und in Folge von Verkäufen des Privat⸗ 
publikums. Realiſirungen größeren Umfanges kamen jedoch nicht vor. — 
e ee e theilweiſe recht beliebt, beſonders gilt dies von Altona= 
Kieler, für die bei einer 5% ede Courserhöhung eine umfangreiche 
Frage beſtand. Ferner zogen Hamburger, Dortmund⸗Gronau und Anhalter 
an. Unter den Stammprioritäten zeichneten ſich Oels⸗Gneſen, Saalbahn, 
Creutzburger und Oſtpreußen durch guten Verkehr zu etwas beſſeren Cour⸗ 
en aus. Oeſterreichiſche Nebenbahnen participirten im Allgemeinen an der 
Feſtigkeit, die faſt ausnahmslos an der Tages⸗Ordnung war. Eine Aus⸗ 
nahmeſtellung nahmen aber Elbethal und Nordweſthahn ein. Dieſelben 
zeigten 1 auf Grund der Befürchtung, daß den beiden Bahnen in Folge 
der auf verſchiedenen preußiſchen Hinterbahnen eingetretenen Fracht⸗Er⸗ 
mäßigungen ein Theil des Verkehrs nach den Elbeumſchlagſtationen ver⸗ 
loren gehen werde, vorübergehend ſtärker offerirt. Elbethalactien erlitten den 

rößeren Verluſt, von dem ſie ſich nicht ganz wieder erholen konnten. 
öhmiſche Weſtbahn, Dux⸗Bodenbacher und zeitweiſe auch Galizier begeg⸗ 
neten mehrfachem Intereſſe. Auf dem Anlagemarkte hielten ſich Staats⸗ 
Anleihen, von denen ben auch f Conſols ihren Cours um 0,10 pCt. er⸗ 
öhen konnten, desgleichen auch Pfand⸗ und Rentenhriefe feſt. Hypotheken⸗ 
ertificate waren wenig verändert, und für deutſche en die kt beſtand 
zwar in einzelnen Fällen einiges Angebot, welches indeſſen die Courſe nur 
geringfügig beeinflußte. Ausländiſche Fonds traten ſchwächer in den Ver⸗ 
kehr. Oeſterreichiſch⸗ungariſche Renten ebenſowohl als Italiener wurden 
etwas billiger abgegeben, wogegen ruſſiſche Anleihen theils behauptet, theils 
höher zu laſſen blieben. Auſſſche Noten zogen bei ſehr lebhaften Umſätzen 
nicht unweſentlich an. Ein recht freundliches Bild bot der Markt für 
locale Bankactien. Hier hatten Disconto⸗Antheile mit ihrem ſchwunghaften 
Verkehre, der ſich zu ſteigenden Courſen entwickelte, die Führung über⸗ 
nommen; ihnen folgten in zweiter Linie Darmſtädter und Deutſche Bank. 
Für Montanwerthe war anfangs die ſeit mehreren Tagen conſtatirte gün⸗ 
ſtige Stimmung wieder vorhanden, ſpäter vollzogen ſich 15 Schwan⸗ 
kungen, aus welchen Laura mit einem kleinen Coursverluſt hervorgingen, 
während Dortmunder faſt unverändert, gegen geſtern ſchließen. Induſtrie⸗ 
papiere lagen Aue feſt. 
Um 2½ Uhr: Felt. Lombarden 281,50, Franzoſen 630,50, Credit 
643,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 100,75, Laurahütte 127,75, Darmſtädter 
Bank 173,75, Deutſche Bank 174,25, Disconto⸗Commandit 230,87, Wiener 
Bankverein 250,50, Bergiſche 120,37, Freiburger 102,75, Mainzer 101,00, 
Rechte⸗Oderuferbahn 167,50, Oberſchleſiſche 249,75, Galizier 141,12, Buſchtieh⸗ 
rader 79,25, Rumänier 103,50, Oeſterr. Goldrente 82,12, do. Silberrente 
67,00, do. Papierrente 66,62, Ungar. Goldrente 102,25, Italiener 90,75, 
Ruſſen, alte 91,00, do. neue 93,87, do. 1880er 75,50, Ungariſche Inveſti⸗ 
tionsanleihe 94,60, Ruſſiſche Noten 219,25, do. II. Orient 61,75, do. III. 
Orient 61,62, Ungar. Credit —,—, Neue Ungarn 79,00, Oelheim —,—. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 172,45 bz. p. Oet., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 172,45 1 p. Oct., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. Wien, 
p. Oct., Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds —,— bz., do. Eiſenbahn⸗Priorität. —,— bz., 


„do. Papier⸗Dollar —,— bez., 6% New⸗York⸗City —,— bez., Ruſſ. Central⸗ 


Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 

Papier und verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. 1 5 20,58 bis 55 bez., 
22er Rufen —,— Gd., Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruf). Boden⸗Credit — —, 
Warſchau Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 3% u. 5% Lombarden 

min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 

min. — f Amsterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 

Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,34 bez. 


Zum RNeichsſtempelgeſetz.] Ueber einige Fragen der Auslegung des 
Reichsſtempelgeſetzes ſind an competenteſter Stelle Anfragen vorgelegt wor⸗ 
den, deren Beantwortung für weitere Kreiſe Intereſſe bieten dürfte. Da⸗ 
nach ſind Schlußnoten und Rechnungen über Coupons für ſtempelfrei 
erklärt worden, weil die Coupons nicht als „für den Handelsverkehr be⸗ 
ſtimmte Werthpapiere“ betrachtet werden können. — Ferner werden Rech⸗ 
nungen aus ſolchen Fondsgeſchäften, welche im September er. hätten zur 
Erfüllung kommen müſſen, bei denen mithin die Rechnung im September 
51 t wird, für ſtempelfrei erachtet, wenn auch durch eine Verzögerung 
die Rechnung erſt ſpäter zur Aushändigung gelangt. — Weiter ſind Conto⸗ 
currente im ebene kaufmänniſchen Sinne für nicht ge hucen 
erachtet worden, weil die Beſtimmung des Tarifs, welche Geſchäftsbücher⸗ 
auszüge der Stempelpflicht unterwirft, nur im Auge hatte, daß die Makler 
nicht an Stelle der Schlußnoten ſich der Form der Geſchäftsbücherauszüge 
bedienen ſollten. — Endlich werden Briefe, in denen der Commiſſionär 
ſeinen Committenten nur die Ausführung des Geſchäfts anzeigt, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſie weder eine Schlußnote vertreten, noch eine Berechnung ent⸗ 
halten, für ſtempelfrei erklärt, auch wenn ſie innerhalb des Rayons von 
15 Kilometer zur Beſtellung gelangen. 


H. [Von den Tabakmärkten] in letzter Woche wird uns berichtet 
Bremen blieb feſt, doch war das Geſchäft bei ſchwachem Angebot von keiner 
Bedeutung. Kentucky und Virginys der bekannten Urſache wegen und 
Maryland höher gehalten. Von Ohios und anderen Sorten nur Kleinig⸗ 
keiten gehandelt. — Newyork prognoſticirt eine fernere, ſtarke Belebung des 

reiſe, weil die Vorräthe auf den weſtlichen 
Märkten ſich ſtark lichten und der Bedarf der Regien noch 5 
New⸗Orleans klagt über den Mangel an genügendem Angebot. Preiſe 
durchweg höher. — In Baltimore waren alle Gattungen Marpland lebhaft 
und ſteigend. Frankreich und Holland intereſſirten ſich viel für mittlere und 
beſſere Waare. Ohios, hoher Forderungen wegen, ruhiger nur kleine Poſten 
für den heimiſchen Conſum erzielten hohe Werthe. — Rotterdam verkaufte 
1358 und Amſterdam 414 Packen Sumatra. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


geb iſt.— 


Seht, 27, 28. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (O. + 129,6 ＋ 60,5 +24 
Luftdruck bei 0° (mm). 7538 753½7 759410 
jj ¾ 

unſtſättigun N. 2 
Aare 8 BR SD. 2 SD. 1. 
Etter heiter. heiter 3. heiter. 
Wärme der Oder (O.) J 60,5. 
Waſſerſtand. Breslau, 28. Sept. DB. 4 M. 98 Cm. UP. — M. 54 Cm. 
e 2 5 M. 14 Em. UB. — M. 80 Em. 
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Berliner Börse vom 27. September 1561. 
Fonds- und Geld-Course, I ” Wechsel-Cyarss, 


geh ert, war auf fp 
30 co 20-250 M 
per September⸗October 


Av 


rt 


Deutsche Reichs- Anl. 4 101 90 ba Enter“ 4 100 fl. ain ber-Nobember 231½—232—21½ Mark bez. per ember= December 
eee eee ae de 2 fl. I 16790 32 230½ 231-230 Mark bez, per April Mai 22005 9% M. bez. — Roggen 
Staats Anleihe. . 4 110680 da . deen ee ... 3 M. 1 29 2 „ loco 190-196 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, neuer inlän⸗ 
Bran. Aalen ile. , eee [paris 100 Fre. b . dae de diſcher 191192 M. ab Bahn dez, hochfeiner do. 193 1931 Mark ab 
F 441 00 B 0 02d. 2 M. 1 195 b Bahn bez., per September 192½ 192 M. bez., per September⸗October 
e b 1 103 40 % Petersburg 40% k. . f. 21880 b. 1189-187 M. bez., per Detober-November 184/188 M. bez., per Novem⸗ 
Pommersche. . 31½ 91 20 B Warschau 100 SR... 8 T. 6 21840 b ber ⸗December 179—179½—178 M. bez., per April⸗Mai 173—172Y, Mark 
2 4317 . b 5 2 h 5 

© do. 4 00 40 bz Wien 100 F l. 8 T. 4 mass bz bez. — Mais loco 149 bis 153 M. nach Qualität per 1000 Kilogr. ng 

5 Bel ee 2 M. 4 Illes b fordert, per September 149 Mark nom., per September⸗October 149 M. 

E dbeisebe nn 100 0 B KH Tals Lg 218 80 bl nom., per October⸗November 150½ M. nom., per November⸗December 

E. Schlesische. 3½ 84 50 8 Badisclie 35 I 00 114400 5 150½ Mark nom., per April⸗Mai 143—143½ M. bez. — Gerſte loco 153 

che 35 FL-Loose 214,00 bz 8 5 2. 
Endsch. Bea a 10060 20 Braunschwy. Prämien-Auleihe 10190 bag bis 192 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 

, e e 15 Oldenburger Loose 152,00 B 148 bis 170 M. per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſt⸗ 
Pommersche. . 4 101,00 B \ 2 

2 Posensche 4 100,10 bz preußiſcher 149 bis 156 M. bez., ruſſiſcher 149 bis 153 Mk. bez., pom⸗ 

2 E Ducaten — — Dollar 4,23 8 x Y a 1 

e ene Sover. 20,35 520 Oestr. Bkn, 173,15 bz merſcher und mecklenburgiſcher 148 bis 154 Mark bez., ſchleſiſcher 148 bis 
©] ebene. 10080 b [Napoleon 16.18 en | ao. Sübered. , 156 M. bez, böhmiſcher 148 bis 156 Mark bez, 1 ſchleſiſcher und 

8 Schlesische e 1980 bee a —— | böhmijcher 157 bis 159 M. bei, per September⸗October 150½—150 Mark 7 
ische Präm.-Anl, . g 5 2 : x 5 

Balerlache Pran. nt 4 113575 h26 Eisenbahn-Stamm-Aotien: bes... ner October en 1257 139, M. nom, per November December 
do. Anl. v. 1875 4 10110 6 1870 55 48 M. nom. per April⸗Mai 152¼ Mark bez. — Erbſen, Kochwaare 189 

Söm-Mind.Prämiensch 3½ 13040 bz Aachen-Mastricht.| 34 | 21, 4900 b bis 210 Mark per 1000 Klgr., Futterwaare 173 bis 188 Mark per 1000 

Sächs. Rente von 1876 |3 80,20 bz Berg.-Märkische .. 305 10 1 I BB 290 de e aduden le 79 1107 1 30,00 N 

theken-Certiſioate. en ee e 815700 bez., Nr. O um 18 ark bez., Roggenme 
eue e d 5.110975 6 Bern Git. 0 En e eee Nr. 0 27,00 bis 26,00 Mark bez., Nr. O und 1 26,00 bis 25,00 Mark bez., 

Unkch. Pfd. d. Er, Hp. B. 4½ 107740 B Berlin-Hambure., [121g 141), 4 290,78 bz er September 25,60 M. bez., per September⸗October 25,30 — 25,20 Mark 
1259 2 kb 2 10 0 Berl,-Fotsd-Magdb | 4 re a ez., per October⸗November 24 80—24 60 Mark bez., per November⸗Decem⸗ 

Bk. -F 02,20 in Stettin 0 7 2 D ” 8 1 = IE 
Be a de na. pee enen: 6 7% 6860 bag ber. 24,25 — 24,15 N. bez, ver April Mai 23,69.223,60 Mark bez 
Unk.Ont-Ba-Cr. (46170 % 10 B Breslekreſb ... Au 4% 4 102,76 bi Oelſaaten. Raps 254267 M. bez. Rübſen 250—263 Mark bez. — Rüböl 

4. 40. 45. 4½ 4053 5 Cöln Minden... 6890 5 loco 54 M. bez, ohne Faß 53,5 Mark bez, per September 53,54 M. 

Unk-H.dPr.Bd.-Crd.B, |6 1100 b26 Gal Cart Trude B. 9738 1738 14040 b. bez., per September⸗Oetober 53,954 Mark bez., per October⸗November 

Kündb,Hyp.Schuld.do. 5 100 60 be | Hatie-Sorau-@ub..|@ % |4 | 22,75 bzB 53,954 M. bez., per November⸗December 54,6 f. bez., per April⸗Mai 56 

500 do. Plandbr. . 5 100 60 E. er 4 „ 6 0 d M. nom. — Leinöl loco 63 Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 25, 

Pomm, Hyp. Briefe. 6 108,0 G Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 20580 bzö M. bez., per September und September⸗October 25,3 Mark bez., ver Octo⸗ 

do, do. II. Em. 5 19% pas | yärk.-Posener. . 0 oe 4 33,00 b ber⸗Nobember 25,3 M. bez., per November⸗December 26 M. bez., December⸗ 

Both, Präm-pf 1. E. 6 12030 % | Magdeb.-Haiberst.|,6. e | | — -- Januar 26,4 M. bez. 5 

30.50KPFrkalbr.m.116 6, 110925 bag. | Mains-Ladwigeh.. 1 4 f 10900 ba Spiritus loco ohne Faß 59,8 M. bez. per September 59,9—62 Mk. 
970% dp. do. m. 100 496 50 b % Oberschl. A. 0.0. B. 90% 104% f 2488 bz bez., per September⸗October 57,3—57,6 M. bez., per October⸗November 
meine, Pr t- Pfab. 4 120 50 @ e e an 55,4—55,5 Mark bez, per Nopember⸗December 54,3—54,4 Mark bez., per 

Pfdb.d.Oest.Bd,-Cr.., |ö | — — Oest, Nordwestb. 4 | 415 5 408 50 b April⸗Mai 55,1—54,8—54,9 Mk. bez. — Die heutigen Regulirungspreiſe 

Sab. dende. Babe. 41050 c Jescsab. Tomb.) 1 125250-281,00 wurden feſtgeſetzt: für Roggen auf 192½ Mark per 1000 Kigr, für Ruböl 

r per 100 Algr., für Cpiritus autf 61,2 Der 100 Siterßroc If 

ET A222 [Beichenberg-Pard. | 4 , 4% 2400 bz . Breslau, 28. Sept., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Ausländische Fonds. 40. Lib . (4% get) ! 4 4½1030 b Geſchaftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei ſchwächerem 
Oe dae 4% ed b26 | Rhein- Nahe Bahn 0 o 4 | 16,00 525 1 Preiſe bpb Ji derung c ihn 00 10 
5 3 Rumän. Eisenbahn | 3%; 3½ ½ 62,00 bz eizen, zu hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, per 1 ilogr. 
„ Goldrente . . 4 62 20et-10 b 5 5 „au ho derur 7 \ r. 
20, Serierrente : di 660 c Seren bonner 2% 4% 4½ 10260 6. ſchleſiſcher weißer 21,40 bis 22,70—23,10 Mark, gelber 20,80 —22,40 bis 
40. e ne Thüringer Lit. A. 8½ 9½ A 21160 b 22,70 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. * SEHR. 85 
40. Credit Loose . be. 248 00 B Wesen e , 45820 me Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 18,00 bis 
do. eee Loose , . 162 40 etbzG 3 1928 0 F Rat Gate 5 We 40 2 Mn 00 
äm.-Anl, v. 5 2 * 2 5 
0. "ass 5 16130 b Eisenbahn-Stamm-Prieritäts-Actien. 1650 08 200 Mark Peer Nor. 1 is 15, ark, weiße 
t- v. 5 ) . 5 9 2 \ 
4e, m. de lien 6 eise c de gern Beten: 80, 2% (8 | 6040 ben Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. neuer 13,20—14,00 bis 14,20 
de. IL do. vast 61d be Bresleu- Warschau 0, 1 56830 bg bis 14,60 Mark. 
e ene Menden Hale-Sorau-Gub..| Sta b |5 580 bz@ Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20—14,60—15,00 Mark. 
do: Anleihe 1847 6 8 % | Köhlfurt-Falkenb. | g 5 5 11500 esc] Erbſen höher gehalten, per 100 Kilogr. 17,00—18,00 bis 20,00 Mark, 
do. do, 1880. . „4 | 78.1020 b2 Nagdeb. Halbere 3½ 3½ 3½¼ 88,10 etbza | Victoria: 2200 2,00. 24,00 Matt. 
V Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50. 20 00 Mart. 
" Buss,Poln.Schatz-Obl. |3 | 8899 ba Oele Saban. 8 15, 5 9376 520 Lupinen ohne Umſah, per 100 Kilogr. gelbe 11,80 — 12,50 — 13,00 

Poln. Pfndbr. III. Em. 5 | 66,20-10 b. Oele Gnesen. 0 6 6 49.10 b Mark, blaue 11,60 —12,30— 12,80 Mark. N 

deere eke pte een Keen 0b. er: 2 (2 5 10800 b Wicken behauptet per 100 Kilogr⸗ 13,20—13,70—14,30 Marl. |= 

do. 60½ Anleihe 6 | — — mente DIESE RI eee Qelſaaten ohne Aenderung. 

Ital. 50% Anleihe . 65 | 9050 bzB asl Bann 7 0 0 5 7400 bz& Schlaglein ohne Aenderung. ? 

Raab-Graz.100Thir.-L, 4 | 95,70 bz Wihnse@srart 0 0 628000 B Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 

e Bent Obi 6 1025 b Schlag⸗Leinſaat 200 50 % % 2450 % 22 50 

e ene aaa Kan f ff Mi e e 8 

„ Geldrente 2 2 a G. N 2 2 363 
0. do. 7040.7 526 Berl. Katzen Ver. 8996 199,15 @ ke 1 80 5 FE: 2 2 2 9 
40, Papierrente. . % | 1796 ba Berl. Handelz Ges. 5, 5½ 4 128,40 bc ommerrübſen 

e e, ee eee e e , ee r OT e 
„ Invest. ihe , 5 8 . N i N ir 

Une 50 St.- Elenb.-Anl. 5 96,00 bz Bresi. Disc Bank. ss 6 (4 [10225 526 a preishaltend, per 50 Kilogr. 7,60—7,70 Mark, fremde 

Finnische 10 Thlr.-Loose 51 00 bzB Bresl. Wechslerb. 6 62); 4 112, bz& „ Fr ark. i 

Türken-Loose 45 00 bzB Coburg. Ored,-Bnk. 5 8 1 10 58 5 0 behauptet, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde 

2 Danziger Priv.-Bk. 5 2 12 wer ark. 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. Darmst, Creditbk. | 91, | 94, 4 17290 da U ’ . 

Berg, Märk. Serie II. „417110250 B Darmst. Zettelbk. si 9% 4 Sr bz EN I au amade afin 8 ee are Alan 
do. III. . St.3½ g. 3½ 94,09 bzg | Dessauer Landes. | 6½ | 7 4 |121,26 bz 0 4 ark, weißer behaupte ark, hochfeiner 9 
do. do, VI. 4½ 403,00 G. Deutsche Bank .. 5 10 u 1950 55 über Notiz. 5 ) 

e 40 ur. . Ber. ß % 4 3120 bf Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 

Berlin-Görlitz conv.. 4½ -— — ‚ do.Hyp.- 2 10 159 las Da Thymothee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 252629 Mark 

do, Lit. B 4½ 101 50 6 ‚Disc,-Comm,-Anth. 25 22000 Thy 5 logr. 5 9 2 . 
do. Lit. G. 4½ 10.40 bz ate a > 3276 b [ Mehl gut behauptet, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,50—32,25 Mark, 
Brosl-Freib. Lit. DEF 4% 1925 5 ese e ane e Roggen Hausbacken 26,50.—2700 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
er a 41 10225 bc | Goth. Grunderedb.|5 806 4 110000 bg Mark, Weizenkleie 10—10,25 Mark. 
e, eee, Heu 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. 
der... vom 1810 19210840 ba | Hannov. Baue : u, ei ies o Roggenſtrob, 29-31 Mark per Schock & 600 Kilogr. 
Breslau- Warschauer . 103 50 8 e e 15 4 1 9900 75 l 112 ͤ ˙ TA x 5 

Oöln-Miuden III. Lit. A. 4 100 60 8 Endw.-E. Kwileeki | 425 | — 8 ff. [Getreide- ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 19. bis 25. Sep⸗ 
do. „ Lit. B. 4½ 102 20 bz& Leipz. Cred.-Anst. 10 9 4 164,00 bz@& temb x in Bresl FEAR | 

100 5 L bi Bank | 10 81, 4 141,75 bz& ember c. gingen in Breslau ein: 
e I1lere be Weizen: 10,380 Kilgr. aus Sudrußland, 20,050 Kilgr. aus Galizien 

Halle-Sorau-Guben.. . 4½ 0 50 be Man 36 do, 10 10 1 1469 Bat und Rumänien, 64,500 Kilgr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 187,840 Kilogr. 

Märkisch-Posener . . 4½ 02 25 8 dad Grande 575 über die Mittelwalder Bahn, 20,350 Kilogr. über die Poſener Bahn, 

Niederschles.-Märk. I. 4 100, 8 Nordd. Grunder. B. 0 0 4 00 bzG A 2 > 2 

edo. 40, 4 0000 B Oberlausitzer Bk. | d | 55] j4 | 95,50 6 40,500 Kilogr. über die RNechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 176,940 
do. Opbl. Lu. II. 4 100 00 8 Oest, Cred.-Actien 5% 13% 1637,00-637,50 | Kilogr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, 111,264 Klgr. über die 
do. Odi. Ul. 100 %% % Posen Pen ang 2 414 128 00 3 Freiburger Bahn, im Ganzen 631,824 Kilogramm. 

F Fr a rn n der 0, i 14260 ba Roggen: 9850 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 40,920 Kilogr. 
r 8 

0. 3 4 00,25 reuss, | „ N gr. über die Poſener Ba vo z 
\ 94,0 . RA ht) 61), [4 125,0 bzB A r „ D 2 f 

Mori he Su 405 10290 bag Sell. Bank Veen 4 1286 bg Wiener Bahn, 172,195 Klgr. von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnen⸗ 

do. G.. 440 00 bze Wiener Unionabk.] 6 7 44 126000 6 fperkehr, 816,600 Kilogr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, im 

0 von eg je 10028 10 In Liquidati 9 65 ET 800 cl von d dinand⸗Nordbahn, 186,400 Kl. 

N i ' n Liquidation, erſte: 00 Kilogr. von der Ferdinand⸗Nordhahn, 186, gr. 
Re 11 85 1870 44% 106 8 Centralb.£. | 2 75 185 12,00 6 f pon der Oberſ leſiſchen Bahn, 241,950 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 
do. ron 18804403 00 ba Thüringer Bank. „| = 1 . 6 [30,220 Klgr. über die Poſener Bahn, 30,350 Kilogr. über die Rechte⸗Oder⸗ 
8 ee e Industrie-Pani ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 10,150 über dieſelbe don Anſchlußbahnen via 
% CCC dae e oe n n ebam 4 N Uraknr 

0 0. II. Em. 4½ — — R 575 1. arer: 101, gr. bon der Ferdinand⸗ n 
40. Barsch cb. % d be Nerd Geh. 1 d : 5760 6 pon der Oberfchlefiichen Bahn, 5,200 Klgr. über die Mittelmalder Bohn, 

"Ostpreuss, Südbahn 4/103 0% bzB { 80100 5 10,070 Kilogr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 10,000 

Bechte-Oder-Ufer-B, . 4½ 103 19 B Pr.Hyp.-Vers,-Act, | 2 i000 8 Kilgr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, 20,348 Klgr. von der 

Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — Schlee. Feuervers. 22 17 fr. Freiburger Bahn, im Ganzen 222,138 Klar; 

hark. Aso gar. . 48 | 9575 ba Bismarckkütte . 12 5 j4 1038,80 pad Mais: 19,970 Klgr. aus Galizien und Rumänien. 55 

o. do. in Pfd. Srl. 91 50 G Donnersmarkhütt, | 1% 2 4 | 63,50 528 Oelſaaten: 49,630 Klgr. aus Südrußland, 168,940 Klgr. aus Galizien 
94 60 Dortm, Union 0 — 4 | 16,00 bz@ . eg ! 
ee 92 25 b d. St. Lit. 2 |. |6 1000 bc und Rumänien, 20,060 Kilogr. aus Ungarn, 50,470 Klgr. von der Ferdi⸗ 

Bjäsan-Koslow gar.. 5 01 00 bz Könige. u.Laurah, | 61, 4 |4 1127,06 ben nand⸗Nordbahn, 19,410 Klgr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 141,530 Kflogr. 

Dus-Bodenbach . 87 80 6 Lauchhammer, .. 5. 4 3900 be [über die Mittelwalder Bahn, 9850 Klgr. von der Warſchau⸗Wiener Bahn, 

40. II. Em. 5 85 80 52 Marienhütte ee 4 6 4 59,00 bz 8 459,890 il b 
erag- Dun. tr. 7860 bs Cons, Redenhütte.|8 2 4 165,5 b8 im Ganzen 459,890 Kilogr. 95 SE 
Gal. Carl-Ludw.-Balın 5 | 9360 0 do. Oblie.| 6 5 |6 [106,00 6 Hülſenfrüchte: 10,000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 11,000 
. San e a tlinR 14 1856 dc Klgr. aus Ungarn, 5000 Klgr. bon der Ferdinand⸗Nordbahn, 25,390 Kilo⸗ 
F 8b Fredet. 81h 8½ 4% 10300 daß | gramm. über 1 Mittelwalder Bahn, 10,100 Klgr. über die Poſener Bahn, 
Ung. Nordostbahn . 5 | 78,96 bad do. Oblig. 5 5 106,50 B im Ganzen 61,490 Klgr. 0 2 

Une, Ostbahn. 15 | 78,80 bz 5 a 61 a In derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: ö 

, IE BereD) 105. ..00 4.660 Hal Weizen: 5160 Kilogt. von der Oberſchleſiſchen nach der Rechte ⸗Oder⸗ 
do. do. III. 5 8300 bz | Vorwärtshütte. .,| 0 0 4 | 43,00 bas ufer⸗Bahn, 10,200 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 

95 do. IV. 5 | 8260 eb 28 f 150,880 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 20,000 

Mährische Grenzbahn e | 73,50 be Bol. E-Wagenb. | 1½ IE 4 8050 8 nach der Rechte⸗Oderufer⸗Bahn, im Binnenverkehr, 60,750 nach der Frei⸗ 

Mähr.-Schles.Oentralb. |fr. 40,49 pad do, ver. Oelfabr. 4½ 51 |4 | 80,50 G 1 0 Due BER 

Kronpr. Rudolf-Bahn . |ö 84,00 bad do. Strassenb. . 61/4 5ʃ½ |A |122,60 ba 0 Bahn, im Ganzen 246,990 Klgr. Bart 

‚ Oesterr,-Französische 3 380,50 ba Erdm. Spinnerei % % |4 | 31,006 oggen: 20,130 Klgr. von der Obherſchleſiſchen nach der Freiburger 

440% al Stetpenn 3 2020 , Korn was abr 1 2 ja 80 b Bahn, 20,240 Kilgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Mäxkiſchen Bahn, 
„ dene 88 80 55 O. Schl. Eisenb. B. 0 % 44,0 bzG 359,500 Klogr. von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ nach der Märkiſchen Bahn, 330,530 
do, Obligationen 2 | 49,60 bz Schl. Leinenind..) 6 — 4 198.00 BB Klgr. auf der Freiburger Bahn, im Ganzen 730,400 Kilogr. 1 

ee ee 0 | aber 100 2 6 Gerite: 100,680 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen 

40, UI. 6 02 75 6 0 Bahn, 10,100 Klgr. von der Rechte⸗Oder⸗lifer⸗ nach der Märkiſchen Bahn 

90. Iv. 5 102 1 8 B b 50 10,000 Klgr. auf der Freiburger Bahn, im Ganzen 22400 fee dan 

„ eh 7 ank-Di t. 5 1 . N 
de.. I. s 0290 8 9 e vl Hafer: 4580 Klgr. nach der Mittelwalder Bahn, 40,270 Klgr. von der 


Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,100 Kilogr. von der Rechte⸗ 
Oderufer⸗ nach der Märkiſchen 1 im Ganzen 54,950 Klgr. 

Mais: 20,000 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach De e 0 Bahn, 
25,000 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 10,100 Kg. 
nach der Poſener Bahn, im Ganzen 55,100 Klgr. \ 

Delfaaten: 70,590 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märki⸗ 


[Producten ⸗ Bericht.] Die Stimmung am 

ka 19 5 5 Getreidemarkt war anfänglich ziemlich feſt, ermattete aber im 
Laufe des wenig belebten Geſchäfts und die Terminpreiſe ſchloſſen zumeiſt 
etwas niedriger als 1 8 5 die Preiſe für effective Waare blieben behauptet. 
Gek. Roggen 3000 Ctr. — Roggenmehl war etwas billiger erhältlich. — 


Berlin, 27. Septbr. 


Rüböl bewahrte ziemlich feſte Preishaltung. — Gekündigt 600 Ctr. — ſchen Bahn, 10,000 Kilogr. nach der Poſener Bahn, im Ganzen 80,590 


Spiritus, auf die laufende Sicht durch Deckungen ziemlich erheblich im] Kilogramm. 


Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,000 Algı 
i nach der Poſener Bahn r gr. 5 


Sw 
Emil Ar 
Wilkerling eine Partie Hafer. Ordre 100,000 Kilogr. Roggen, 50,000 do. 
— Kopenhagen: Titania, G. Ziemke. 


— Leith: Viſtula, Bowden. Andree u. Wilkerling 200 T. Roheiſen. Elkan 
u. Co. 210 do. Th. Lindenberg 150 do. 85 


Ordre 600 Klgr. Superphosphat. — Memel: Filſit, F. Fiſcher. Guſtav 
Lucas 140 Sack Knochenſchrot. R. Wandel 102 Sack Kümmelſamen. 
239 Sack Weizen. — P 


Elkan u. Co. 100 
H. Berliner 474 Bll. Heede. — Riga: Oſtſee, Breidſprecher. Carl Boden 
259 S. Knochenkohle. Union 651 do. Ordre 29,473 Pud Hafer, 201 Pack 


lichen Anſprache: „Ich 


und Händeklatſchen . 


man bedenkt, daß ſie nur den Verkehr Deutſchlands in einem Jahre dar⸗ 


von den Poſtbeamten beſorgt und iſt für dieſe, wo ſehr ſtarker Verkehr herr 


er 


Hulſenfruchte: 5440 gilogr. nach der Oberfälefifhen Bahn, 20,00 


m Ganzen 35,140 Klgr. 
8 Schifffahrtsliſte. Re: ee 9 
emünder Einfuhrliſte. Königsberg: Archimedes, Hoppe 
on 402 S. Leinſamen, 50 S. Dotter, 64 & Roggen. Andree und 


ri 


Emil Henning eine Partie Leinkuchen. Eugen Rüdenburg 1468 Bl. Kupfer. 
Meyer H. Berliner 100 BI. weis. 


Swinemünder Einfuhrliſte. Kolberg, Jantine Alida, Edevall. 5 


Ordre 
etersburg: Moskau, J. Meyer. Schreyer und 
Co. 203 Bll. Heede, 151 Faß Dlein. Leopold Ewald 151 Ballen Erbſen. 

aß Glycerin. Golien u. Böttger 150 Faß Talg. Meyer 


lachs. — Bergen: Irene, Eliaſſon. J. C. Krüger 200 To. Hering. Aug. 
rieger 150 do. Hartmann u. Schliemann 150 do. F. Naumann 500 do. 
„Chr. Gjertſen 545 do. — Hulll: Cato, Edw. Soulsby. Haus und 
chmidt 132 Bll. Baumwollabfall, 57 Faß Leinſaatöl. Ordre 201 Faß 
Olivenöl, 106 T. Steinkohlen⸗ g 


5 Vermiſchtes. \ 
Roch eine Nede vom literariſchen Congreß in Wien.] Die Mit⸗ 

glieder des literariſchen Congreſſes machten von Wien aus auch einen Aus⸗ 
flug auf den Semmering, wo die Verſammlung natürlich durch Trinkſprüche 
aller Art erfreut wurde. Beſonderen Beifall erntete der bekannte ſteier⸗ 
märkiſche Volksdichter Roſegger mit folgender ebenſo einfachen, als herz⸗ 
15 in die Täg jo Manches ſprechen g'hört, das 
at. Um mich z'rächen, will ich in eener Sprach? 
reden, die Des nit verſtehen thats. Ihr, die Ihr gekommen ſeids 
von Baiern, von Schwaben, von Frankreich und von Sachſen, wo die 
ſchönen Dirndeln wachſen — von Oben und von Unten, Des werds nit 
wenig überraſcht ſein, das Oes jetzt in ein' Land ſtehts, deſſen Sprach! 
Des nit verſtehen thuts. Aber es is wirklich nit ſo gefährlich, Deutſche 
ſein mir al Freilich habt's ihr's beſſer. Lebt's da draußen im deutſchen 

Land'l, nah umn Stamm von an großen Baum, herentgegen mir auf an 
grün Aſt weit draußen ſitzen, der von jedem Sturmwind g'hutſcht und 

ſchaukelt wird, To daß wir uns ganz ſakriſch anhalten müffen, 
onjt mern mir am End' abig'ſchüttelt. Aber das macht nir! 
Deß wegen ſein mir doch alleweil luſtig und kreuzfidel, und juchezen, daß' 
im Wald widerhallen thut. Wenn's Euch Zeit nehmen wollt's und auf 
unſere Berg' herumſteigen thät's — des möcht's ſchon ſeg'n, daß das 
Körndl, das Ihr ausſäets, auch in unſerer Steiermark grün aufgeht. Na, 
und jetzt bleibt mir nir zſagen übrig, als: Meine lieben Leut, ich grüß; 
Euch fein. Ei, könnten wir doch immer beiſammen fein! Und jetzt trink 
ich auf gute Bruderſchaft mit Euch den Wein da.“ (Stürmiſcher Beifall 


ich nit recht verſtanden t 
mit euch 


ahne er Kleinigkeiten aus dem en ente Die gebrauchten 
Poſtanweiſungen und Packet⸗Adreſſen werden bekanntlich von der 
Poſt zurückbehalten bezw. zurückgefordert; man hebt ſie eine Zeit lang zu 
Rechnungszwecken ꝛc. auf und dann werden fie eingeſtampft, fo daß fie aufs 
Neue Papier liefern. Im vorigen Rechnungsjahre wurden nun auf dieſe 
Weiſe rund 95,000 Kg. Anweiſungen und 145,000 Kg. Packet⸗Adreſſen, zu⸗ 
ſammen 240,000 Kg. eingeſtampft — eine ganz enorme Quantität, wenn 


ſtellt! Rechnet man die Ladung eines Eiſenbahnwagens zu 200 Centner 
0,000 Kg., ſo würden zur Fortſchaffung jener Karten 24 Eiſenbahn⸗ 
wagen nöthig geweſen ſein. — Im Jahre 1879 wurden von der Reichs⸗ 
poſtverwaltung an Marken und „Markenbildern“ leingeſtempelten 
Marken auf Karten, Streifbändern ꝛc.) rund 777½ Millionen verkauft. 
Davon find nach dem Gebrauch circa 140½ Millionen in die Hände der 
Poſtverwaltung mien (auf Poſtanweiſungen, Packet⸗ Adreſſen ꝛc.), 
alſo eirca 637 Millionen im Publikum verblieben und theils zu Grunde 
gegangen, theils zu Sammlungswerken benutzt. Wäre der ganze Betrag 
bon 637 Millionen gebrauchter Marken geſammelt worden, jo hätte das 
wieder ein ganz nettes Sümmchen abgeworfen. Wir wiſſen von einem 
Sammler, der die Marken nach China vertreibt, daß er dafür pro Tauſend 
2 M. h erzielt; das ergiebt alſo für obige Summe über 1¼ Mill. Mark, die 
man in einem Jahre aus an ſich werthloſen Gegenſtänden löſte. Freilich 
iſt dabei zu bedenken, daß, wenn das Sammeln wirklich in dieſer aus⸗ 
edehnten Weiſe betrieben würde, der Werth der abgeſtempelten Marken 
ald auf ein Minimum ſinken müßte. — Das Zählen der Poſtſen⸗ 
dungen aller Art, das aus ſtatiſtiſchen Gründen unerläßlich iſt, wird jun 
eine außerordentlich läſtige und zeitraubende Arbeit. Man hat deshalb 
ſchon mehrfach an die Herſtellung automatiſcher Zählappaxate ges 
dacht und neuerdings ſind zwei derartige Vorrichtungen dem Londoner 
Poſtamt zur ebene Der eine iſt mit dem Stempelliſſen ver⸗ N 
bunden; bei jedem Aufſtoßen des Poſtſtempels auf das Farbeliſſen wird 
ein elektriſcher Strom geſchloſſen, der ſeinerſeits auf ein Zählwerk einwirkt 
und ein Rädchen mit 10 Zähnen um einen Zahn vorwärts ſchiebt. Nach 
jeder Umdrehung dieſes Rädchens (des „Einerrädchens“) wird ein bas 
Rad (das „Zehnerrädchen“) um einen Zahn fortgeſchoben zc., jo daß 
das Zählwerk jederzeit angiebt, wie viel Mal das Stempelkiſſen berührt 1 
wurde. Der Beamte braucht ſich deshalb nur anzugewöhnen, daß er für 
jede einzelne abzuſtempelnde Sendung (Brief, Karte 2c.) den Stempel durch 
Niederſtoßen auf das Farbkiſſen neu einſchwärzt. Bei dem anderen Apparat 
iſt das Zählwerk in die Handhabe des Stempels ſelbſt verwieſen und ſetzt 
ſich jedesmal in Bewegung, wenn derſelbe auf den Brief niedergeſtoßen 
wird. Natürlich dürfte bei dieſer Einrichtung jeder Brief nur einen Abdruck 
eines ſolchen Zählſtempels erhalten und auch das Neueinſchwärzen des 
Stempels müßte auf andere Weiſe geſchehen, als durch Niederſtoßen auf 
das Farbekiſſen. (Magdeb. Ztg.) 


[Gefahren der 2 


chen Beleuchtung.] Die mächtigen elektriſchen 
Ströme, welche zur Herſtellung des elektriſchen Lichtes nöthig find, bilden 
eine nicht et Gefahr für alle diejenigen, welche der Berührung 
mit denſelben ausgeſetzt ſind. In dem Londoner Vergnügungslocal Alham⸗ 
bra wurde ein junger Muſiker, welcher beim Treppenſteigen mit der an der 
Baluſtrade heraufgeführten elektriſchen Leitung in Berührung kam, ſofort 
etödtet. Den eklatanteſten Beweis von der Stärke der zur elektriſchen Be⸗ 

dienenden Ströme lieferte kürzlich in waghalſigſter Weiſe ein 
ürger Buffalos. Derſelbe beſuchte die 1 Werkſtätte der 
„Brush Electric Light Company“ und wollte durchaus die Maſchine befühlen, 
welche die Elektricität erzeugt. Der Oberaufſeher warnte ihn und zog ihn 
urück, in dem er ihm ſagte, daß dies nur in einer gewiſſen Weiſe unge⸗ 

ährlich ſei. Jung Amerika ließ ſich auch bereden und der Dela 
war froh, als er den Waghals los war. Fünfbiertel Stunden ſpäter kam 
der Betreffende und zwar in etwas angetrunkenem Zuſtande wieder, und ehe 
Jemand A und ihn wegreißen konnte, haktte er ſich über das die 
dynamo⸗elektriſchen Maſchinen umgebende Geländer gelegt und die Maſchine 1 
in der verbotenen Weiſe erfaßt. Er war nun nicht mehr loszureißen, und 
ehe die Maſchine angehalten werden konnte, war er eine Leiche. Das Ge⸗ 
ſicht war bläulich gefärbt und die Züge verzogen und entſtellt; die Hände 
waren arg verbrannt, an den Fingern war alles Fleiſch bis auf die Knochen 
perkohlt. Die betreffenden Leitungen werden deshalb jetzt alle iſolirt e 
| 

J 


ER, 


junger 


an abgelegenen Stellen geführt. 


Lobe- Theater, 5230 
Mittwoch. „Donna Juanita.“ 


Liqueur- & Weln-Etiquettes 
in fein französ. Farbendr., selbst bei kb. 
Quant, m. belieb. Eindr., in reich, Ausw, 
u. bill. Preisen, { 

P. Cohn, Oder u. Burgstr. Ecke, 

Buehdruckerei u. Lithogr. Anstalt. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 28. Septhr. 28ſtes 
Gaſtſpiel des Herzogl. Meinin⸗ 
gen ſchen Hoftheaters. Zum letz⸗ 
ten Male: „Die Bluthochzeit.“ 
Trauerſpiel in 4 Acten von Albert 

Lindner. RR 


Einrahmungen jeder Art 
$ fertigt die Rahmenfahrik von 57511 
F. Harsch, Kunsthandlung, Stadttheater. 


„ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drug von Grob, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


